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DJ Happy Vibes, Angelika Martin,
      Olaf Berger, Goombay-Dance-Band

ACHTUNG ÄNDERUNG!
Kein Auftritt von Andrea Jürgens – dafür 
besucht uns die „Goombay-Dance-Band“.
(Eintrittskarten bleiben unverändert gültig.)
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Öffentliche Bekanntmachungen und Informationen für die 
Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft

Herausgeber:

Gemeinde Oppach als erfüllende Gemeinde der Verwaltungs-

gemeinschaft vertreten durch die Bürgermeisterin und Ge-

meinschaftsvorsitzende Frau Sylvia Hölzel,

August-Bebel-Straße 32, 02736 Oppach

Internet: www.oppach.de · E-Mail: rathaus@oppach.de

Telefon (03 58 72) 3 83-0 · Fax (03 58 72) 3 83 80

Öffnungszeiten:

Dienstag 09:00 –12:00 und 13:00 –18:00 Uhr

Donnerstag 09:00 –12:00 und 13:00 –18:00 Uhr

Freitag 08:00 –12:00 Uhr

Redaktionsschluss für das Amtsblatt Juli: 19.06.2017 · Voraussichtlicher Erscheinungstag: 03.07.2017
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E-Mail: info@loebauerdruckhaus.de
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Bis zum 04.08.2017 können wieder Anträge für Fördermittel eingereicht werden

Der Verein Ländliche Entwicklung Zentrale Oberlausitz e.V. plant 640.000 EURO Fördermittel aus dem Leader-Pro-

gramm der EU zu vergeben. Der Aufruf richtet sich an kleine Gewerbebetriebe, (Handwerks-, Versorgungs- und Dienst-

leitungsbereich), die bei geplanten Baumaßnahmen unterstützt werden. Die Schaffung von mobilen Nahversorgungs-

angeboten wäre ebenfalls möglich. Fördermittel gibt es aber auch für Abbruch, Tourismus, Naherholung und für das 

ländliche Kulturerbe, für Machbarkeitsstudien, und zur Erstellung von Konzepten sowie für Projekte  zur Kommunikati-

on und Information (Internetseite, Onlineshop o.ä.).

Antragsberechtigt sind private Antragsteller, Unternehmen, Vereine, soziale Trägerschaften und Kirchen.

Einzureichen sind die Anträge bis 4. August 2017 beim Regionalmanagement. Bevor Sie Ihre Unterlagen einreichen, 

können Sie sich dort kostenlos beraten lassen. 

Weitere Informationen fi nden Sie auf der Internetseite www.zentrale-oberlausitz.de unter 

- Fördermittel - oder Sie nehmen Kontakt zu Frau Augustin oder Frau Fischer vom Regionalmanagement unter

Tel. 03585-2198580 oder per E-Mail info@zentrale-oberlausitz.de auf. 

Thomas Martolock       Roland Höhne

Vereinsvorsitzender       Stellvertreter

Verein Ländliche Entwicklung Zentrale Oberlausitz e. V.

Geld für die Region

©pixabay
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Ablauf der Gültigkeit von

Personalausweis und Reisepass

Bitte überprüfen Sie rechtzeitig, ob Ihr Personalausweis 

oder Reisepass noch gültig ist oder demnächst beantragt 

werden muss.

Beachten Sie bitte, dass die Bearbeitungszeit im Mo-

ment ca. 2 – 3 Wochen beträgt.

Für die Beantragung werden folgende Unterlagen benö-

tigt:

- aktuelles biometrisches Passbild

- Geburtsurkunde bzw. Stammbuch der Familie

Zum Beantragen muss jeder selbst vorsprechen, da die 

Unterschrift für das Dokument geleistet werden muss und 

ggf. der Fingerabdruck (beim Reisepass Pfl icht) genom-

men wird. 

Gebühren:

Personalausweis unter 24 Jahre  22,80 €

Personalausweis über 24 Jahre  28,80 €

Reisepass unter 24 Jahre   37,50 €

Reisepass über 24 Jahre  59,00 €

Kinderreisepass    13,00 €

Verlängerung Kinderreisepass    6,00 €

Mitteilung der Passbehörde

Das Bundesmeldegesetz (BMG) ist mit Wirkung vom 

01.11.2015 in Kraft getreten.

Damit gibt es erstmals bundesweit einheitliche und un-

mittelbar geltende melderechtliche Vorschriften für alle 

Bürgerinnen und Bürger.

Mit § 50 Abs. 2 BMG - Melderegisterauskünfte in beson-

deren Fällen - gibt es für unsere Altersjubilare nachfol-

gende Neuregelung:

Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Aus-

kunft aus dem Melderegister über Alters- oder Ehejubi-

läen von Einwohnern, darf die Meldebehörde Auskunft 

erteilen über

1. Familienname,

2. Vornamen,

3. Doktorgrad

4. Anschrift sowie

5. Datum und Art des Jubiläums.

Altersjubiläen im Sinne des Satzes 1 sind der 70. Ge-

burtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 

100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubilä-

en sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum.

Widerspruchsrecht

Die betroffenen Personen haben gemäß § 50 Abs. 5 

BMG das Recht, der Übermittlung ihrer Daten zu wider-

sprechen. Die gebührenfreie Einrichtung der Datenüber-

mittlungssperre kann im Pass- und Einwohnermeldeamt 

Oppach, Zimmer 1.2 beantragt werden. Die Datenüber-

mittlungssperre gilt unbefristet bis auf  Widerruf. 

Hinweis für Altersjubiläen

Personen, welche der Datenübermittlung zu Altersju-

biläen widersprochen haben, können leider dement-

sprechend  keine schriftliche bzw. persönliche Gratu-

lation durch den/die Bürgermeister/-in erhalten.

Hinweis für Ehejubiläen

Wir bitten um Beachtung, dass in der Gemeindeverwal-

Information zu
Alters- und Ehejubiläen

Bürgerinnen und Bürger, die am 24.06.2017 ein 

Johannisfeuer abbrennen wollen, richten ihren Antrag 

(Textform) bitte rechtzeitig, spätestens aber bis 20.06.2017 

an das Ordnungsamt der Gemeindeverwaltung Oppach.

Die Antragsformulare sind im Ordnungsamt des Rathauses 

Oppach sowie auf der Homepage der Gemeinde Oppach 

(www.oppach.de) unter der Rubrik „Bürgerservice/

Ortsrecht“ erhältlich.

Verbrannt werden darf ausschließlich naturbelassener 

Holz- und Baumverschnitt. Die Feuer sind so abzubrennen, 

dass hierbei keine Belästigung oder Schädigung anderer 

durch Rauch, Verunreinigung und Gerüche entstehen.

Sicherheitsabstände zu Gebäuden sind zu beachten. 

Weiterhin ist ein Sicherheitsabstand von 100 Metern 

zum Wald und zu Bundes-, Staats- und Kreisstraßen 

einzuhalten.

Im Übrigen verweisen wir auf den Wortlaut des § 12 der 

Polizeiverordnung der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-

Beiersdorf vom 27.04.2012. Die Polizeiverordnung ist 

ebenfalls im Internet unter der o.g. Adresse abrufbar.         

Die Erhebung einer Verwaltungskostengebühr zur Deckung 

der diesbezüglich anfallenden Aufwendungen erfolgt auf 

Grundlage der geltenden Verwaltungskostensatzung. 

Diese Gebühr beträgt ab dem Jahr 2017 15,00 €.  

St. Tammer, SB Ordnungsamt

Beantragung von Traditionsfeuern
Die Ausstellung eines Kinderreisepasses ist nur bis zum 

12. Lebensjahr möglich.

Der Kinderreisepass kann bis zum 12. Lebensjahr verlän-

gert werden, er muss jedoch noch gültig sein.

Die Gebühren für die Dokumente sind bei Beantragung 

zu entrichten.

Weitere Informationen erhalten Sie gern im Pass- und Ein-

wohnermeldeamt, Zimmer 1.2, 

unter Telefon: 035872 38344 / oder per Mail: held.rat-

haus@oppach.de 

Öffnungszeiten:  

Dienstag und Donnerstag  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

         und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag                 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Claudia Held, Sachbearbeiterin,

Pass- und Einwohnermeldeamt 
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tung Oppach keine Informationen über Ehejubiläen vor-

liegen oder gesammelt werden. Sollte der Wunsch be-

stehen, dass bei Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit 

eine Gratulation durch den/die Bürgermeister/-in oder 

eine andere Art und Weise (z.B. durch Veröffentlichung im 

Amtsblatt) erfolgt, melden Sie sich bitte rechtzeitig bei der 

Gemeindeverwaltung Oppach.

Für Rückfragen können Sie Frau Claudia Held im Pass- 

und Einwohnermeldeamt unter Telefon: 035872 38344 / 

oder per Mail: held.rathaus@oppach.de erreichen.

Öffnungszeiten:

Dienstag und Donnerstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

         und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag    08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Sylvia Hölzel   Oppach, im Juni 2017

Bürgermeisterin

Allgemeine Meldepfl ichten

Anmeldung, Abmeldung

gemäß § 17 Bundesmeldegesetz (BMG)

(1) Wer eine Wohnung bezieht, hat sich innerhalb von zwei 

Wochen nach dem Einzug bei der Meldebehörde anzu-

melden.

(2) Wer aus einer Wohnung auszieht und keine neue Woh-

nung im Inland bezieht, hat sich innerhalb von zwei 

Wochen nach dem Auszug bei der Meldebehörde ab-

zumelden.

 Eine Abmeldung ist frühestens eine Woche vor Auszug 

möglich; die Fortschreibung des Melderegisters erfolgt 

zum Datum des Auszugs.

(3) Die An- oder Abmeldung für Personen unter 16 Jahren 

obliegt denjenigen, in deren Wohnung die Personen 

unter 16 Jahren einziehen oder aus deren Wohnung 

sie ausziehen. Neugeborene, die im Inland geboren 

wurden, sind nur anzumelden, wenn sie in eine andere 

Wohnung als die der Eltern oder der Mutter aufgenom-

men werden. Ist für eine volljährige Person ein Pfl eger 

oder ein Betreuer bestellt, der den Aufenthalt bestim-

men kann, obliegt diesem die An- oder Abmeldung.

(4) Die Standesämter teilen den Meldebehörden unver-

züglich die Beurkundung der Geburt eines Kindes so-

wie jede Änderung des Personenstandes einer Person 

mit.

Mitwirkung des Wohnungsgebers

gemäß § 19 Bundesmeldegesetz (BMG)

(1) Der Wohnungsgeber ist verpfl ichtet, bei der An- oder 

Abmeldung mitzuwirken. Hierzu hat der Wohnungsge-

ber oder eine von ihm beauftragte Person der melde-

pfl ichtigen Person den Einzug oder den Auszug schrift-

Mitteilung der Meldebehörde

lich oder elektronisch innerhalb der in § 17 Absatz 1 

oder 2 genannten Fristen zu bestätigen. 

 Er kann sich durch Rückfrage bei der Meldebehörde 

davon überzeugen, dass sich die meldepfl ichtige Per-

son an oder abgemeldet hat. Die meldepfl ichtige Per-

son hat dem Wohnungsgeber die Auskünfte zu geben, 

die für die Bestätigung des Einzugs oder des Auszugs 

erforderlich sind. Die Bestätigung nach Satz 2 darf nur 

vom Wohnungsgeber oder einer von ihm beauftragten 

Person ausgestellt werden.

(2) Verweigert der Wohnungsgeber oder eine von ihm be-

auftragte Person die Bestätigung oder erhält die mel-

depfl ichtige Person sie aus anderen Gründen nicht 

rechtzeitig, so hat die meldepfl ichtige Person dies der 

Meldebehörde unverzüglich mitzuteilen.

(3) Die Bestätigung des Wohnungsgebers enthält folgende 

Daten:

1. Name und Anschrift des Wohnungsgebers,

2. Art des meldepfl ichtigen Vorgangs mit Einzugs- oder 

Auszugsdatum,

3. Anschrift der Wohnung sowie

4. Namen der nach § 17 Absatz 1 und 2 meldepfl ichti-

gen Personen.

(4) Bei einer elektronischen Bestätigung gegenüber der 

Meldebehörde erhält der Wohnungsgeber ein Zuord-

nungsmerkmal, welches er der meldepfl ichtigen Per-

son zur Nutzung bei der Anmeldung mitzuteilen hat.

 § 10 Absatz 2 und 3 gilt entsprechend 

 (§ 10 Abs. 2 Gewährleistung Datenschutz und Datensi-

cherheit) 

 (§ 10 Abs. 3 Überprüfung des Identitätsnachweises) 

 Die Meldebehörde kann weitere Formen der Authenti-

fi zierung des Wohnungsgebers vorsehen, soweit diese 

dem jeweiligen Stand der Technik entsprechen.

(5) Die Meldebehörde kann von dem Eigentümer der Woh-

nung und, wenn er nicht selbst Wohnungsgeber ist, 

auch vom Wohnungsgeber Auskunft verlangen über 

Personen, welche bei ihm wohnen oder gewohnt ha-

ben.

(6) Es ist verboten, eine Wohnungsanschrift für eine An-

meldung nach § 17 Absatz 1 einem Dritten anzubieten 

oder zur Verfügung zu stellen, obwohl ein tatsächlicher 

Bezug der Wohnung durch einen Dritten weder stattfi n-

det noch beabsichtigt ist.

Die entsprechende Wohnungsgeberbescheinigung 

erhalten sie auf der Internetseite www.oppach.de unter 

Bürgerservice – Ortsrecht – Formulare oder in der Ge-

meindeverwaltung Oppach.

Weitere Informationen erhalten Sie gern im Pass- und 

Einwohnermeldeamt, Zimmer 1.2, unter Telefon: 035872 

38344 / oder per Mail: held.rathaus@oppach.de 

Öffnungszeiten:  

Dienstag und Donnerstag  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

               und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag     08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Claudia Held,

Sachbearbeiterin,

Pass- und Einwohnermeldeamt
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Als Anlage zu dieser Mitteilung erfahren Grundstückseigentümer im Entsorgungsgebiet des AZV „Obere Spree“ 

die anstehenden Zeiträume zur Entsorgung der Inhalte aus Fäkaliengruben, abfl usslosen Sammelgruben sowie 

mechanischen und vollbiologischen Kleinkläranlagen im Verbandsgebiet des AZV „Obere Spree“ für das 2. Halbjahr 

2017 durch die

WAL Wasserverband Lausitz Betriebsführungs GmbH

Steindamm 53

01968 Senftenberg

Der Abwasserzweckverband weist darauf hin, dass die Betreiber dezentraler Abwasseranlagen in seinem Verbandsgebiet 

nach Abwassersatzung und nach § 50 SächsWG zur Überlassung anfallender Fäkalien, Klärschlämme und Abwässer 

verpfl ichtet sind. Die Grubeninhalte sind mindestens einmal jährlich durch den AZV „Obere Spree“ entsorgen zu lassen. 

Abweichungen von diesem Turnus aufgrund von Herstellervorgaben sind zulässig. 

Gebiet 1

Beiersdorf, Callenberg, Crostau, Eulowitz, Friedersdorf, Halbendorf, Neusalza-Spremberg, Oppach, Rodewitz, Wilthen, Wurbis

Abfuhrzeiträume

Juli August September Oktober November Dezember

27. KW 2017 32. KW 2017 36. KW 2017 40. KW 2017 45. KW 2017 49. KW 2017

03.-07.07.2017 07.-11.08.2017 04.-08.09.2017 02.-06.10.2017 06.-10.11.2017 04.-08.12.2017

Die Entsorgung kann telefonisch bei der WAL zu den Sprechzeiten 

Montag und Mittwoch  von 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Dienstag und Donnerstag von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Freitag   von 08:00 Uhr bis 14:00 Uhr

bei  Frau Angelika Glowacki  Telefon 03573 803-333 

bzw.  Frau Ernestine Sickert  Telefon 03573 803-332 

sowie per E-Mail an   entsorgung@wal-betrieb.de

angemeldet werden. 

Schirgiswalde-Kirschau, 04.05.2017

Sven Gabriel, Verbandsvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung des Abwasserzweckverbandes „Obere Spree“

Aus der Pestalozzi-Oberschule berichtet

Auf den Spuren
der Weimarer Klassik

Im April führte uns, die 9. Klassen der Pestalozzi-Ober-

schule, der Weg nach Weimar – auf die Spuren historischer 

Persönlichkeiten in der Zeit der Weimarer Klassik. Drei 

Tage absolvierten wir ein straffes Programm rund um Goe-

the und Schiller und ihren Freundes- und Bekanntenkreis.

Das erste Reiseziel führte uns ins Weimar-

Haus, einem interaktiven Museum zur Ge-

schichte von Weimar. Dem schloss sich eine ca. 

zweistündige Stadtführung an, die Schüler der Klassen-

stufe 10 für uns vorbereitet hatten und auch durchführten.

Nach einer kurzen Mittagspause arbeiteten wir an un-

seren Gruppenaufgaben zur Vorbereitung des abend-

lichen Workshops vor Ort in der Stadt weiter. Zu be-

arbeiten waren zum Beispiel Themen wie Bratwurst, 

Mode, Ginkgo, Besucher der Stadt, Gärten und Pfl anzen.

Nach dem Einchecken ins Jugendgästehaus „Maxim Gor-

ki“ und dem Abendessen bereiteten die Schüler der Klas-

senstufe 10 mit uns in Workshops die Präsentation unserer 

Arbeitsergebnisse des Tages vor: Es war ein spannender 

Abend voller interessanter und auch lustiger Beiträge.

Der nächste Tag gehörte zum einen der Familie Schiller 

und ihrem Wohnhaus und einer heimlichen Beziehung 
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Programm Juni 2017 

FR 02.06. 20:00 Uhr | MI 07.06. 20:00 Uhr

Film:  Die Schöne und das Biest 

Fantasy  USA 2017  129 Min.  FSK: ab 6 Jahre 

von Schiller, zum anderen lernten wir Carl August und 

seine Mutter Anna-Amalia nebst ihrer Hofdame Fräulein 

von Göchthausen persönlich kennen. Auch auf Goethe 

und seine Frau Christiane sind wir am Goethehaus ge-

stoßen und ganz nebenbei haben wir auch schon Faust 

und Gretchen kennenlernen dürfen. Von Mephisto ganz 

zu schweigen: Der Teufel treibt sich doch überall rum!

Mit Klatsch und Tratsch aus der damaligen Zeit versorgte 

uns die Magd der Familie Schiller, die wir auf ihrem Heim-

weg vom Markt nach Hause trafen. Von ihr erhielten wir auch 

den „Schillerschädel“, der angeblich verschwunden ist.

Alle historischen Persönlichkeiten wurden wieder durch

12 Schüler der Klasse 10 gestellt, die sich fast ein ganzes 

Schuljahr lang im Rahmen des GTA-Angebotes „Schüler füh-

ren Schüler“ auf diese drei Tage in Weimar vorbereitet hatten.

Was für ein unterhaltsamer und wissenswerter Tag, der 

am Abend mit dem Besuch des Planetariums in Jena zu 

Ende ging.

Aber auch die Schattenseite Weimars durften wir kennen-

lernen: Am Mittwoch besuchten wir die Gedenkstätte Bu-

chenwald und liefen auf dem ehemaligen Blutweg bis zum 

Lager, um vor Ort diesen traurigen Teil der Geschichte zu 

erfahren.

Der sich anschließende Film über die Lagergeschichte 

und die Führung machten uns deutlich bewusst, welche 

Verantwortung wir im Umgang mit unserer Geschichte 

haben.

Ein herzlicher Dank geht an alle, die uns diese Fahrt er-

möglicht haben, sei es durch die Organisation, den Bus 

oder die Schüler, die Schüler führten.

C. Israel

Österliches Kochen im Neigungskurs 
Klasse 8 „Kochen wie die Großen“

Unsere Schule in Neusalza-Spremberg ist nicht nur eine 

bewegte Schule, sondern wir können auch noch sehr gut 

kochen. Das haben wir in unserem österlichen Buffet un-

ter Beweis gestellt.

Im Laufe des Schuljahres haben wir schon einige Male 

gekocht. Vier Kochgruppen haben sich dabei  immer an 

einem Rezept ausprobiert. Ein Rezept - und trotzdem sa-

hen die Ergebnisse unterschiedlich aus. ;)

Nun hieß es, bei einem Osterbuffet verschiedene Spei-

sen anzubieten, so dass alle die Speisen kosten können. 

Jede Gruppe hat sich im Vorfeld selbst ihre Rezepte aus-

gesucht. Wir waren gespannt, ob wir dieser Aufgabe ge-

wachsen waren. Wir waren!

Lammrücken, Lachs, 

Hähnchen und Zander-

fi let landeten auf unserer 

Ostertafel. Als Beilage 

gab es Nudeln und Kar-

toffelecken. Apfelblumen 

aus Blätterteig, geba-

ckene Erdbeeren, Man-

go-Joghurt und Waffel-

eierdessert - da läuft einem doch schon beim Lesen der 

Namen das Wasser im Mund zusammen. Das waren die 

ausgewählten Desserts. 

... und alles war super lecker ;-)) und auch etwas fürs 

Auge. 

Ein Essen für die Götter fanden wir!

Kaum einer von uns hatte vorher schon mal Lamm gekos-

tet, geschweige denn selbst zubereitet. Umso überrasch-

ter waren alle, dass das der Favorit des Osterbuffets war.

Wir sind stolz auf uns, dass uns so ein fabelhaftes Essen 

gelungen ist. Grund genug, dass mancher von uns das 

eine oder andere Rezept gleich mal zu Ostern bzw. in den 

Ferien zu Hause ausprobiert hat. 

Andy, Stefanie, Fabio, Vivienne, Selina

im Namen des Neigungskurses „Kochen wie die Großen“ 

mit Frau S. Israel
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FR 09.06. 20:00 Uhr | MI 14.06. 20:00 Uhr

Film:  The Salesmann

Drama  F/Iran 2016  125 Min.  FSK: ab 12 Jahre

FR 16.06. 22:00 Uhr | MI 21.06. 20:00 Uhr

Film:  Ein Dorf sieht schwarz

Komödie  FR 2016  96 Min.  FSK: o. A.

Änderungen vorbehalten

www.kino-ebersbach.de

Sehr geehrte Freunde,

es wurde schon eine lange Tradition, dass dank 

der guten Zusammenarbeit von Gemeinden und 

Städten Fünfgemeinde haben die Bürger aus beiden 

Teilen der Grenze die Möglichkeit, jedes Jahr einen 

schönen Nachmittag auf dem Gipfel von Jüttelsberg 

unter dem Fernsehturm zusammen zu verbringen.

Gestatten Sie mir deshalb, auch in diesem Jahr Sie 

herzlich einzuladen zum

16. Treffen aller Liebhaber

der Natur und unserer Landschaft

am Sonntag, dem 4. Juni 2017 um 14:00

auf dem Jüttelsberg bei Šluknov.

Traditionell sind für Sie schöne Sitzplätze in Natur 

vorbereitet, böhmisches Bier vom Fass, gute Bratwürste, 

kurz gesagt, alles, was zu solchem Treffen gehört und 

die gute Stimmung sichert. Auch die beliebte Peleton-

Tanzband spielt wieder.

Auch in diesem Jahr – laut Tradition – hören Sie keine 

langen Reden und sehen Sie keine „hochgekleideten“ 

Vertreter der Städte. Und sicher werden Sie wieder 

die Gelegenheit haben, viele Freunde zu treffen, gute 

Atmosphäre zu genießen und neue Kontakte anzubinden.

Ich hoffe, dass das Treffen - wie immer - bei guter 

Stimmung durchläuft, in angenehmer Atmosphäre und 

bei schönem und sonnigem Wetter.

Ich freue mich darauf, Sie alle zu treffen, die teilnehmen.

Mgr. Eva Džumanová, Bürgermeister von Schluckenau

EUROREGION NEISSE-NISA-NYSA

Veranstaltungstipps

Ebersbach-Neugerdorf, TheaterScheune

16.06.   19:30 Uhr   und   17.06.   16:00 Uhr 

„Kriminal Tango“ nach „Das große Umlegen“

von Dashill Hammett

Es musiziert die Feuerwehrkapelle aus Cunewalde.

Pfi ngstkonzert

auf dem

Bieleboh

am Pfi ngstsonntag,

dem 4. Juni 2017,

von 9.00 bis 13.00 Uhr

Die Freiwillige Feuerwehr, Bielebohverein, Bergwirt-

schaft und die Gemeinde Beiersdorf laden Sie zu dieser 

Veranstaltung herzlich ein.
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Juni

Datum Beginn Veranstaltung Ausrichter Ort

04.06. 16. Pfi ngsttreffen der Fünfgemeinde Fünfgemeinde Jüttelsberg (Jitrovnik)

04.06. Pfi ngstkonzert Bielebohverein +

FFW Beiersdorf

Bieleboh

04.06. 10:00-18:00 offener Sonntag RKMC Motorradclub Tannenhof

06.06. 

(oder 

30.05.)

8:00-12:00 Sportfest Willi-Hennig-Grund-

schule

Sportplatz Oppach

09.06. 19:00-01:00 Oppacher Heimatfest

Show- und Partyband Biba und die 

Butzemänner

Schallelectronics GbR Freibad Oppach

10.06. 15:00 FSV Oppach : SV Neueibau Oppach

10.06. 19:00-05:00 Oppacher Heimatfest

Taktgefühl Open Air 2017

u. a. mit MrOrange, DJ Bekz, DJ Fast, 

Funkystar, Milk & Sugar, Beach Boys, 

Blondee, Madstep Festival Show

Schallelectronics GbR Freibad Oppach

11.06. 13:00-22:00 Oppacher Heimatfest  - Familientag 

u. a. mit Kita Pfi ffi kus, Willi-Hennig-

Grundschule, Heavens Magic Clown-

show, Männels Lutziges Puppenthea-

ter, Wildecker Herzbuben, Moderation 

und Tanzmusik mit DJ Hervorragend

Schallelectronics GbR Freibad Oppach

11.06. 15:00 Kaffeekonzert am Sonntag Gondelfahrt Hotel-Café-Restaurant Gondelfahrt

14.06. 14:30-17:00 Seniorencafe DFR Ratssaal Oppach

16.06. 19:00 3. Oppacher Stammtisch für Heimatge-

schichte

Freundeskreis Heimat-

geschichte

Haus des Gastes (Vereinsräume)

17.06. 15:00 FSV Kemnitz : FSV Oppach Kemnitz

17.06. Sommerfest Hundesportverein Hundesportverein Vereinsgelände Am Alten Graben

17.06. 13:00 Sommerfest Lindenhof Diakoniewerk Oberlau-

sitz e. V.

Lindenhof

22.06. 9:30-11:00 Puppentheater Männel für Grundschule Willi-Hennig-Grund-

schule

Haus des Gastes „Schützenhaus“

22.06. 17:30-18:30 Abschluss Klassen 4 a + b Willi-Hennig-Grund-

schule

Haus des Gastes „Schützenhaus“

22.06. 19:00 Gemeinderatssitzung Ratssaal Oppach

23.06. 19:00 745 Jahre Beiersdorf - Partynacht mit 

DJ Happy Vibes

Beiersdorf Schützenplatz

24.06. 18:00 745 Jahre Beiersdorf - Familiennach-

mittag/Große Schlagernacht mit An-

drea Jürgens, Olaf Berger, Angelika 

Martin, moderiert von Andreas Thomas

Beiersdorf Schützenplatz

25.06.

9:30

10:00

14:00

745 Jahre Beiersdorf

Gottesdienst im Festzelt

Frühschoppen

Großer Festumzug

Beiersdorf Schützenplatz

25.06. 15:00 Kaffeekonzert Gondelfahrt Hotel-Café-Restaurant Gondelfahrt

(Änderungen vorbehalten)

Veranstaltungskalender Oppach und Beiersdorf Juni und Juli 2017



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf Seite 9 1. Juni 2017

27.06. 19:00 Gemeinderatssitzung Beiersdorf Rathaus Beiersdorf

29.06.-

02.07.

Feriencamp Kickfi xx Sportplatz Oppach

Juli

Datum Beginn Veranstaltung Ausrichter Ort

02.07. ab 10:00 Gespann-/Beiwagentreffen RKMC Motorradclub Tannenhof

07.07. 15:00-19:00 Trödelmarkt Sachsenlandhalle Sachsenlandhalle

08.07. 09:00-19:00 Trödelmarkt Sachsenlandhalle Sachsenlandhalle

09.07. 09:00-17:00 Trödelmarkt Sachsenlandhalle Sachsenlandhalle

09.07. 15:00 Kaffeekonzert am Sonntag Gondelfahrt Hotel-Café-Restaurant Gondelfahrt

12.07. 14:30-17:00 Seniorencafe DFR Ratssaal Oppach

21.07. 15:00-18:30 DRK-Blutspende DRK-Blutspendedienst Haus des Gastes „Schützenhaus“

23.07. 15:00 Kaffeekonzert am Sonntag Gondelfahrt Hotel-Café-Restaurant Gondelfahrt

29.07. Fußballfest am Schützenhaus „Kickfi xx/IG Schützen-
haus“

Sportplatz Beiersdorf

Für die Fußballspiele bitte Homepage des FSV Oppach e. V. beachten (www.fsv-oppach.de).

Gottesdienste

 Beiersdorf Oppach Region

Pfi ngsten 
04.06.2017

9:00 Predigt-
gottesdienst

10:30 in Neusalza
10:30 in Tauben-
heim

Pfi ngst-
montag 
05.06.2017

10:00

Regionaler Festgottesdienst in Neugersdorf

11.06.2017
9:00 Abend-
mahls-GD

10:30 
Abendmahls-
GD und Kigo

9:00 in Tauben-
heim
10:30 in Frieders-
dorf

18.06.2017

10:30 Familien-
gottesdienst 
Erstabendmahl 
und Kigo

09:00 
Predigtgot-
tesdienst

9:00 in Tauben-
heim
10:30 in Neusalza

22.06.2017

9:30 Kinder-
gottesdienst 
bei den Biele-
bohknirpsen

24.06.2017
Johannesandacht auf dem Friedhof

18:00 in Taubenheim * 19:00 Friedersdorf

Kirchliche Mitteilungen

Ev.-Luth. Kirchgemeinden Beier#dorf und Oppach

Zusammenkünfte

 Beiersdorf Oppach Region

Frauen-Män-
ner-Kreis
dienstags

14:30
Pfarrhaus 
20.6.17

  

Seniorennach-
mittag

 
14:30 Pfarrhaus 

Di. 13.6.
& 18.7.17

14:30
Pfarrhaus Tbh 

Do. 8.6. & 13.7.17

Bibelkreis  

19:30
Pfarrhaus 

Di. 13./27.6.
& 11.7.17

17:00
Pfarrhaus Tbh.
Mi. 14./28.6.

& 12.7.17

25.06.2017
9:30 ZeltGD 
zum Dorffest

19:00 
Predigt-
gottesdienst

9:00 in Frieders-
dorf

02.07.2017
19:00 Predigt-
gottesdienst

9:00 in Tauben-
heim
10:30 in Neusalza

09.07.2017
10:30 
Abendmahls-
GD

9:00 in Frieders-
dorf
19:00 in Tauben-
heim
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Krabbelmäuse 
(0-3)

 
Di. ab 9:30
Pfarrhaus

 

Jungbläser *1  
15:30

PH Oppach
17:00

PH Taubenheim

Junge Gemein-
de mittwochs *1  

19:30
Waschhäusel

 

Kirchenchor
19:30

PH Beiersdorf
Di - 13./27.6.17

19:30
Pfarrhaus

Donnerstag

19:30
PH Neus.-Sprem.
Di - 6./20.6.17

Gitarren
Taubenheim *1

freitags
  

PH Taubenheim
15:30-16:15
17:45-18:30

Kinderchor *1

freitags
  

16:30
Pfarrhaus Tbh 

Jugendchor *1

samstags
10:00 

Pfarrhaus Tbh

Frauenkreis
jeden 1. Freitag

  
19:30

Pfarrhaus Tbh 
2.6.17

Kindersport *2

samstags
 

15:30
Turnhalle 

3./17.6.17
 

Sprechstunde 
Pfr. Mory *3

PH Beiersdorf
Fr. 17:00-18:00

nach
Vereinbarung

nach
Vereinbarung

Kanzleizeiten 
Frau Noack *3

PH Beiersdorf
Fr. 17:00-18:00 

PH Oppach
Di. 9:00-12:00
& 16:00-18:00

*1 außer in den Ferien
*2 Eltern und Kinder bitte Turnschuhe mitbringen 
*3 und nach Vereinbarung unter 3 31 67 (Pfarramt Oppach) oder

Frau Elisabeth Noack, Tel. 3 26 71

Weitere Informationen

Herzliche Einladung

fi nden Sie im Gemeindebrief, den Aushängen

& im INTERNET bei www.ev-bieleboh-spree.de oder

www.kirchenbezirk-loebau-zittau.de

Wir möchten herzlich zum Abend 

„ZWISCHENTÖNE“

am 13.6.2017

um 20:00 Uhr

ins Pfarrhaus in Oppach, einladen.

Peter Hölzel berichte von einer Reise

nach Südamerika.

Gottesdienstordnung Juni  
Samstag 16:00 Uhr Hl. Messe
  Kath. Kirche in Ebersbach/Sa
 17:30 Uhr Hl. Messe
  Kath. Kirche in Oppach
 17:30 Uhr Wortgottesdienst
  Kath. Kirche in Großschönau   
Sonntag 10:00 Uhr Hl. Messe
  Kath. Kirche in Leutersdorf
 10:00 Uhr Wortgottesdienst
  Kath. Kirche in Neugersdorf

Besondere Gottesdienste und Andachten 
05.06.2017 9:00 Uhr Pfi ngstmontag – Hl. Messe
  in Neugersdorf
 10:30 Uhr Hl. Messe in Großschönau
07.06.2017 18:00 Uhr Hl. Messe - Feier der Kirchweih
  St. Josef Neugersdorf 
10.06.2017 17:30 Uhr Hl. Messe – zum Patronatsfest
  St. Antonius in Oppach
15.06.2017 18:00 Uhr Fronleichnam – Hl. Messe
  in Neugersdorf mit Prozession 
18.06.2017 10:00 Uhr Fronleichnamsgottesdienst
  mit Prozession in Leutersdorf
  – anschließend Grillfest   
24.06.2017 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
  in Neugersdorf anschl. Johannesfeuer

Senioren
07.06.2017 10:00 Uhr Hl. Messe
  im Seniorenheim in Leutersdorf
16.06.2017 9:30 Uhr Hl. Messe im Pfl egestift
  Oberland in Ebersbach-Neugersdorf
28.06.2017 10:30 Uhr Hl. Messe
  im Seniorenheim in Oderwitz
30.06.2017 10:00 Uhr Hl. Messe im Pfl egeheim in Oppach  

Veranstaltungen
25.–30.06.2017 RKW für alle 3 Pfarrgemeinden
  in Neugersdorf – bitte melden Sie Ihre 
  Kinder baldigst an!   

Vorschau
02.07.2017 10:00 Uhr Familiengottesdienst in Leutersdorf
  zum Abschluss der RKW,
  anschließend Kirchencafé  
     
Pfarrer A. Glombitza
Aloys-Scholze-Straße 4
02794 Leutersdorf
Tel: 03586-386250   Fax: 03586-408534
Mobil: 0152 541 507 52
Mail: Kath_Pfarramt_Leutersdorf@live.de
Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf
Di u. Do  10:00 – 18:00 Uhr und nach Vereinbarung
Die Vermeldungen sind im Internet unter
www.katholische-pfarrei-leutersdorf.de zu lesen.

Monat#spruch für JuniMonat#spruch für Juni

Man muß Gott mehr gehorchen al# den Menschen.

Apostelgeschichte 5,29

Gottesdienste und Veranstaltungen der 
Kath. Pfarrgemeinden

Leutersdorf, Ebersbach-Neugersdorf 
und Oppach
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Gemeinde Oppach

Liebe Oppacherinnen, liebe Oppacher,

am heutigen Erscheinungstag des Amtsblattes, dem 

1. Juni 2017, feiern wir mit unseren Kindern in den Ein-

richtungen und auch zu Hause den „Kindertag“. Diesem 

Ereignis folgen im Monat Juni noch viele weitere Höhe-

punkte. Dazu zählen z.B. das Pfi ngstkonzert auf dem Bie-

leboh und das Jüttelsbergtreffen der Fünfgemeinde, das 

Oppacher Sommerfest, die 745-Jahrfeier in Beiersdorf, 

das Sommerfest im Lindenhof und der „Tag der offenen 

Tür“ im Pfl egeheim und auch das Sommerfest des Hun-

desportvereines. Gerade in den Sommermonaten gibt es 

viele Feste und Veranstaltungen in Oppach, aber auch in 

der näheren Umgebung. 

Seit dem 15.05.2017 ist für alle Badelustigen auch wieder 

unser Freibad geöffnet. An diesem Tag wagten 10 Ba-

degäste bei 17°C Wassertemperatur und 19°C Außen-

temperatur den Sprung ins Wasser. Bereits im Amtsblatt 

Oktober 2016 haben wir zu den neuen Gebühren, die sich 

aus der erstellten Gebührenkalkulation ergeben haben, 

informiert. Die letzte Anpassung der Gebühren erfolgte 

2010. Eine Erhöhung war aufgrund der stetig steigenden 

Kosten zur Aufrechterhaltung des Freibades notwendig 

geworden, deckt aber auf keinen Fall den gesamten Kos-

tenaufwand. Zu beachten ist aber auch, dass Kinder nun 

unter 6 Jahre freien Eintritt haben und die 7er Karte durch 

eine Gästekarte ersetzt wurde. Uns ist es wichtig, unser 

Freibad auch weiterhin für Sie, liebe Oppacherinnen und 

Oppacher und unsere Gäste als Freizeitdomizil in einem 

sauberen und ordentlichen Zustand und mit einem gast-

freundlichem Service durch unser Badpersonal anzubie-

ten. Zu den auf der großzügigen Liegewiese kostenfrei 

nutzbaren Sonnenliegen gehören nun zusätzlich auch die 

von der Oppacher Mineralquelle gesponserten Sonnen-

schirme. Bereits im letzten Jahr haben wir die Fassaden 

der Gebäude und den Eingangsbereich renoviert bzw. er-

neuert. Die Außenfassade zum Parkplatz wird noch in den 

nächsten Wochen fertiggestellt. Wir wünschen uns und 

Ihnen allen einen warmen sonnigen Sommer und einen 

angenehmen Aufenthalt im Oppacher Freibad.

Jetzt noch mal eine Info zu den zwei Brandeinsatzübun-

gen, Kita und Rathaus, im Monat April 2017:

Am 19.04.2017 fand gegen 09:00 Uhr eine Brandeinsatz-

übung in der Kita Pfi ffi kus statt. Ca. 23 Kameraden der 

Feuerwehren Oppach, Beiersdorf und Taubenheim waren 

an der Übung beteiligt. Ziele waren die Übung der Evaku-

ierung der Kinder, Überprüfung der Tageseinsatzbereit-

schaft der Feuerwehren sowie die Übung eines möglichen 

Brandes. Sowohl die Evakuierung der Kinder, als auch 

der Einsatz der Feuerwehren waren ein Erfolg. Feuerweh-

ren und Kita sind im Falle eines Brandes vorbereitet und 

reagierten richtig. 

Am 25.04.2017, um 17:50 Uhr fand eine Einsatzübung 

der Freiwilligen Feuerwehren Oppach, Beiersdorf und 

Taubenheim am Rathaus in Oppach statt. Ziel dieser 

Übung war die Evakuierung von Personen aus einem 

öffentlichen Gebäude. Dazu wurde das Rathaus mittels 

zweier Nebelmaschinen verraucht. Weiterhin sollte der 

Aufbau einer stabilen Löschwasserversorgung geübt wer-

den. Alle möglichen Rettungswege wurden dabei geprüft 

(Rettungsleiter aus Obergeschoss, Anleitern im Unterge-

schoss, Fluchtweg Richtung EDEKA-Parkplatz). 

Wir danken allen Kameradinnen und Kameraden der FFW 

für ihre Einsatzbereitschaft bei beiden Übungseinsätzen 

und der damit gewährleisteten Sicherheit. 

In dem  Zusammenhang möchte ich noch einmal darauf 

hinweisen, dass auch in diesem Jahr alle Kameradinnen 

und Kameraden der Jugendfeuerwehr und der Feuerwehr 

Oppach die Möglichkeit haben, auf Antrag die kostenlose 

Jahreskarte für das Freibad zu nutzen. 

 In den letzten Monaten war immer mal wieder eine be-

sonders intensive Beleuchtung über dem Gelände der 

Oppacher Mineralquelle festzustellen. In bestimmten 

Ortsgebieten kam es dadurch auch zur Lichtbelästigung 

zu den Nachtzeiten. Im Gespräch mit Herrn Eric Schäffer, 

Geschäftsführer der Oppacher Mineralquelle, wurde der 

Sachverhalt aufgeklärt. Auf dem Gelände der Produkti-

onsstätte wurden aufgrund der Optimierung von Produk-

tionsprozessen notwendige fl ächenmäßig bauliche Ver-

änderungen umgesetzt. Die Leergutfl ächen müssen nach 

Vorschriften der Arbeitssicherheit entsprechend für die 

Transportwege ausgeleuchtet werden. Nicht zuletzt dient 

die Beleuchtung aber auch aufgrund der letzten negativen 

Erfahrungen im Unternehmen der Einbruchsicherheit. Herr 

Schäffer hat bereits eine Firma beauftragt, welche den 

Lichtkegel für die Transportwege in den Zeiten der Spät- 

und Nachtschichten optimieren soll. Arbeitsschutz und 

Arbeitssicherheit der Angestellten muss jedoch gewähr-

leistet bleiben. Wir bitten alle Anwohner um Verständnis.

Zu guter Letzt wünsche ich allen unseren Schulabgän-

gern der Oppacher Grundschule und der Oberschule in 

Neusalza-Spremberg auf ihrem weiteren schulischen 

oder berufl ichen Weg alles Gute, Erfolg und vor allem viel 

Freude für die neuen Herausforderungen. Aber erst ein-

mal allen Schülern unseres Ortes eine schöne Ferien- und 

Urlaubszeit mit ihren Familien und Freunden.

Herzlichst Ihre Bürgermeisterin Sylvia Hölzel

Informationen der Bürgermeisterin
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TECHNISCHER AUSSCHUSS

25. Sitzung

20.04.2017

Die Mitglieder des Technischen Ausschusses wurden 
über Bau – und sonstige Anträge sowie über den aktuel-
len Stand von laufenden und geplanten Baumaßnahmen 
im Ort informiert. 
Des Weiteren beschäftigten sich die Anwesenden mit 
dem zeitlichen Planungsablauf für den Kita Ersatzneubau 
und der Thematik „Hochwassermaßnahmen 2010“.

TECHNISCHER AUSSCHUSS

26. Sitzung

04.05.2017

Die Mitglieder des Technischen Ausschusses wurden 
über Bau – und sonstige Anträge sowie über den aktuel-
len Stand von laufenden und geplanten Baumaßnahmen 
im Ort informiert.

GEMEINDERAT

40. Sitzung

27.04.2017

Der Gemeinderat Oppach beschließt den Ab-
schluss der Vereinbarung zur Regelung der Mit-
benutzungsverhältnisse bei infolge von Straßen-
baumaßnahmen erforderlich werdenden Umver-
legungen von Abwasseranlagen mit dem Abwasser-
zweckverband „Obere Spree“, Schirgiswalde-Kir-
schau.
Die Vereinbarung ist Bestandteil des Beschlusses.
(12 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme)

Der Gemeinderat beschließt, das Flurstück 180 der 
Gemarkung Oppach nicht zu verkaufen und nicht zu 
verpachten.
(13 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat Oppach beschließt gemäß § 17 Abs. 2
SächsGemO ehrenamtlich Tätige (siehe Anlage) für 
die Verteilung des Amtsblattes der Verwaltungsge-
meinschaft Oppach-Beiersdorf im Ortsgebiet Oppach 
zu bestellen.
Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.
(10 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 2 Enthaltungen)

Der Gemeinderat Oppach beschließt gemäß § 17 Abs. 2
SächsGemO Frau Margret Schmidt, als ehrenamtlich 
Tätige befristet bis 31.12.2017, für die Betreibung der 
Bibliothek der Gemeinde Oppach zu bestellen.
(10 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 2 Enthaltungen)

Der Gemeinderat Oppach beschließt gemäß § 17 Abs. 2
SächsGemO ehrenamtlich Tätige (siehe Anlage) für 

Aus dem Gemeinderat und
den Ausschüssen berichtet

die Unterstützung der Pfl ege des Ortsbildes Oppach 
zu bestellen.
Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.
(9 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 3 Enthaltungen)

Der Gemeinderat Oppach beschließt gemäß § 17 Abs. 2
SächsGemO ehrenamtlich Tätige (siehe Anlage) für 
die Unterstützung zur Unterhaltung der kommunalen 
Gebäude in Oppach und der Pfl ege der dazugehöri-
gen Grünfl ächen zu bestellen.
Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.
(9 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 3 Enthaltungen)

Der Gemeinderat beschließt den Ersatzneubau der 
Kindertagesstätte auf dem Flurstück Nr.: 693/5 auf dem 
Teilbereich des jetzigen Ärztehauses und die Vergabe-
unterlagen für die Planungsleistungen gemäß Anlage. 
Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.
(10 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen)

Der Gemeinderat beschließt den Auftrag zur Installati-
on von Rauchwarnmeldern an die Fa. GEMTEC, Bahn-
hofstraße 8 in 02779 Hainewalde in Höhe von 9.307,67 €
brutto zu vergeben. 
Der Gemeinderat beschließt hierfür überplanmäßige 
Aufwendungen in Höhe von 9.307,67 € zum Produkt-
konto 365199.421100.
(13 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt die Annahme von Spen-
den gemäß Anlage.
Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.
(11 Ja-Stimmen, 2 Befangenheiten) 

GEMEINDERAT

41. Sitzung

18.05.2017

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Oppach beschließt 
entsprechend der Beschlussvorlage zur Abwägung, 
die als Anlage beigefügt ist, über die vorgebrachten 
Bedenken, Anregungen und Hinweise in den Stel-
lungnahmen der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit zum 
Bebauungsplan vom Oktober 2016.

 Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.
2. Die Bürgermeisterin wird beauftragt, die Behörden 

und sonstige Träger öffentlicher Belange und Bür-
ger, deren Stellungnahmen in der Abwägung be-
schlussmäßig behandelt wurden, von diesem Ergeb-
nis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

3. Aufgrund der bis zum heutigen Zeitpunkt weiter-
hin unklaren Vermarktungsmöglichkeiten für Teil-
fl ächen des geplanten Gewerbegebietes hat sich 
die Gemeinde Oppach dazu entschlossen, den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Gewerbe-
gebiet Bautzener Straße“ um ca. 6.400 m² zu ver-
kleinern. Somit sind die Flurstücke 788/10, 788/11, 
788/12 und Teile des Flurstückes 767 nicht mehr Be-
standteil des Bebauungsplanes.

Dementsprechend ist das förmliche Verfahren gemäß 
§ 4a Abs. 3 BauGB zu wiederholen.
(12 Ja-Stimmen – einstimmig)
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Die nächste öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates fi ndet am

22. Juni 2017

im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 

herzlich eingeladen, an den öffentlichen Sitzungen 

des Gemeinderates und seiner Ausschüsse 

teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen Sitzungen 

des Gemeinderates und seiner Ausschüsse werden 

rechtzeitig durch Aushang an den offi ziellen 

Bekanntmachungstafeln der Gemeinde sowie im 

Internet unter „www.oppach.de“ bekannt gegeben.

Sylvia Hölzel, Bürgermeisterin

Der Gemeinderat billigt den vorliegenden Entwurf des 
Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Bautzener Straße“ 
in der Fassung vom Mai 2017 und bestimmt ihn zur 
erneuten öffentlichen Auslegung.
Der Entwurf ist Bestandteil des Beschlusses.
Die erneute öffentliche Auslegung fi ndet in der Zeit 
vom 12.06.2017 bis einschließlich 12.07.2017 statt.
Parallel dazu wird durch das beauftragte Planungsbü-
ro die förmliche Beteiligung der Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange durchgeführt.
Die Verwaltung wird beauftragt, Ort und Zeit der öf-
fentlichen Auslegung im Amtsblatt der Verwaltungs-
gemeinschaft Oppach-Beiersdorf öffentlich bekannt-
zumachen. 
(12 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat nimmt die Schlussabrechnung für 
die Erneuerung und Instandsetzung von Straßen nach 
Teil B der RL KStB für das Jahr 2016 zur Kenntnis. 
Die Schlussabrechnung ist Bestandteil des Beschlus-
ses.
(13 Ja-Stimmen – einstimmig)

Der Gemeinderat beschließt auf Grundlage von § 8 
Abs. 1 Satz 1 des Sächsischen Gesetzes über die La-
denöffnungszeiten (SächsLadÖffG) die Verordnung 
zur Regelung verkaufsoffener Sonntage im Jahr 2017 
in der Gemeinde Oppach.
Die Verordnung ist Bestandteil des Beschlusses.
(13 Ja-Stimmen – einstimmig)

HINWEISE

Die in den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates und 
der Ausschüsse behandelten Beschlüsse und Vorlagen 
in vollem Wortlaut sowie alle Protokolle der öffentlichen 
Rats- und Ausschusssitzungen (soweit bereits bestätigt) 
können während der Sprechzeiten im Sekretariat der Ge-
meindeverwaltung Oppach eingesehen werden.

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes  

„Gewerbegebiet Bautzener Straße“

Planfassung vom Mai 2017

Nach Abschluss des förmlichen Verfahrens wurde der 

Bebauungsplan „Gewerbegebiet Bautzener Straße“ noch 

einmal geändert, dabei wurde der Geltungsbereich um 

ca. 6.400 m² verkleinert.

Die öffentliche Auslegung der neuen Planfassung 

einschließlich Begründung, Erläuterungen zur Grün-

ordnung, Umweltbericht und der umweltrelevanten 

Stellungnahmen fi ndet in der Zeit 

vom 12.06.2017 bis einschließlich 12.07.2017

in der Gemeindeverwaltung Oppach, Rathaus, August-

Bebel-Straße 32,02736 Oppach, Zimmer 1.1., während 

folgender Zeiten statt:

Dienstag   9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

  und      13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag   9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

  und      13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag    8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind 

verfügbar:

• ein Umweltbericht und die Erläuterungen zur 
Grünordnung mit Bestandsaufnahme und Bewertung 
des Naturhaushaltes (Geologie und Boden, Grund- 
und Oberfl ächenwasser, Klima, Arten und Biotope, 
Siedlungsbild und Erholung, Schutzgebiete und 
-objekte, Kultur- und Sachgüter), Konfl iktbenennung 
sowie Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und 
zum Ausgleich von Eingriffen sowie einem Zielkonzept 
von Naturschutz und Landschaftspfl ege für den 
Planungsraum

• die im Rahmen der Beteiligungsverfahren nach § 4 
Abs.1 und 2 BauGB eingegangenen umweltbezogenen 
Stellungnahmen des Landkreises Görlitz vom 15.12.2016 
und des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie vom 28.01.2016

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann 

Stellungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift in der 

Gemeindeverwaltung Oppach (August-Bebel-Straße 

32, 02736 Oppach, Zimmer 1.1.) abgegeben werden. 

Dabei wird bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den 

geänderten Teilen des Bebauungsplanes abgegeben 

werden können (Verkleinerung der Gewerbegebietsfl äche 

um 6.461 m²). Nicht fristgemäß abgegebene Stellung-

nahmen können bei der Beschlussfassung über den 

Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 

Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 

ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend 

Öffentliche Bekanntmachung
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gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der 

Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, 

aber hätten geltend gemacht werden können. 

Oppach, den 19.05.2017

Sylvia Hölzel

Bürgermeisterin

nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG

der Gemeinde Oppach für das Jahr 2016 

Kindertageseinrichtungen

Betriebskosten je Platz und Monat, 

Zusammensetzung der Betriebskosten (2016)

Krippe

9 h

in €

Kinder-

garten 9 h

in €

Hort

6 h

in €

erforderliche 

Personalkosten
794,29 366,60 214,46

erforderliche 

Sachkosten
141,28 65,21 38,15

erforderliche

Betriebskosten
935,57 431,81 252,61

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils antei-

lige Betriebskosten.

(z. B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforder-

lichen Betriebskosten für 9 h).

Deckung der Betriebskosten  je Platz und Monat

Krippe

9 h

in €

Kinder-

garten 9 h

in €

Hort

6 h

in €

Landeszuschuss 175,97 175,97 117,31

Elternbeitrag

(ungekürzt)
185,00 98,00 60,00

Gemeinde 574,60 157,84 75,30

Für die erforderlichen Sachkosten werden Aufwendungen 

für Abschreibungen, Zinsen, Mieten sowie Personal-

kostenumlagen nicht ermittelt.

Bekanntmachung

Kindertagespfl ege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 

 Aufwendungsersatz je Platz und Monat 

Kinder-

tages-

pfl ege 9 h

in €

Erstattung der angemessenen 

Kosten für den Sachaufwand und 

eines angemessenen Beitrages zur 

Anerkennung der Förderleistungen der 

Tagespfl egeperson 

484,84

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für 

Beiträge zur Unfallversicherung  
1,94

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für 

Beiträge zur

Alterssicherung

18,86

durchschnittlicher Erstattungsbetrag 

für Beiträge zur Kranken- und 

Pfl egeversicherung

18,65

= Aufwendungsersatz 524,29

Deckung des Aufwendungsersatzes je Platz und 

Monat

Kinder-

tages-

pfl ege 9 h

in €

Landeszuschuss 175,97

Elternbeitrag (ungekürzt) 185,00

Gemeinde 163,32

Oppach, 16.05.2017

Sylvia Hölzel

Bürgermeisterin

Ich möchte Sie darüber informieren, dass die Gemeinde 

Oppach zur Bundestagswahl am 24. September 2017 nur 

einen Wahlbezirk bildet. 

Gemäß des Bundeswahlgesetzes und der Bundeswahl-

ordnung bilden Gemeinden bis 2.500 Einwohner einen 

Wahlbezirk.

Information zur Bundestagswahl
am 24. September 2017



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf Seite 15 1. Juni 2017

Informationen der
Freiwilligen Feuerwehr
Oppach

Seit dem Umzug unserer Bibliothek in die Fichtestraße 2 

sind schon wieder einige Wochen vergangen. Die neuen 

Räumlichkeiten sind zwar etwas kleiner geworden, das 

Angebot jedoch bedeutend besser, übersichtlicher und 

moderner. 

Durch den regelmäßigen Austausch vieler Medien durch 

die Christian-Weise-Bibliothek von Zittau, werden der 

Buchbestand sowie DVDs, Hörbücher und Musik-CDs 

erheblich bereichert.

Vor allem für Kinder ist das Angebot zum Lesen, Hören 

oder Filme ansehen, sehr attraktiv geworden.

Vom Deutschen Frauenring wird zu den Öffnungszeiten 

(mittwochs von 14:30 – 18:00 Uhr) zusätzlich Kaffee und 

leckerer Kuchen angeboten.

Nutzen Sie doch einmal das Angebot, in unserer Bibliothek 

zu stöbern oder in gemütlicher Kaffeerunde mit anderen 

Bürgern ins Gespräch zu kommen.

Vielleicht „Auf Wiedersehen“ in unserer Bibliothek

Ihre Margret Schmidt

Mitteilung aus
unserer Bibliothek

Freitag, 02.06.2017, 19:00 Uhr

Einsatzübung mit Taubenheim / Ärztehaus

Verantw.: Kamerad Daniel Hempel

Freitag, 16.06.2017, 19:00 Uhr

Vorbereitung Neusalza-Spremberg Handdruckspritze

Verantw.: Kamerad Heiner Adler

Sonnabend, 17.06.2017, ganztägig

150 Jahre FF Neusalza-Spremberg Handdruckspritze

Verantw.: Kamerad Heiner Adler

Das bedeutet, dass es in der Gemeinde Oppach nur noch 

ein Wahllokal gibt.

Alle Bürgerinnen und Bürger können Ihre Stimmabgabe 

im Rathaus Oppach, August-Bebel-Straße 32 tätigen.  

Sylvia Hölzel

Bürgermeisterin

Freitag, 30.06.2017, 19:00 Uhr

Dienstsport Fahrradwettfahrt

Verantw.: Kamerad Andreas Bernhardt

Neuigkeiten aus dem Pfiffikushaus

Am 12.05.17 wurden die 

Eltern unserer Kindergar-

ten –  und Krippenkinder 

zum Mutti-Vati-Kind-Tag 

eingeladen. Als sportlicher 

Höhepunkt fand dieser Tag 

zum dritten Mal statt. Geplant waren  sportlicher Ehr-

geiz und Spaß bei  Erwachsenen und Kindern. Es waren 

verschiedene Stationen aufgebaut wie z.B. Bobbycar-

rennen, eine Hindernisstrecke, ein Miniautorennen, das 

Schwungtuch, eine Dickmannschleuder…u.v.a.m. Leider 

mussten wir die Veranstaltung gleich nach der Eröffnung 

abbrechen, weil uns das plötzliche Ge-

witter einen Strich durch die Rechnung 

machte. Umso mehr hoffen wir auf ei-

nen gut gelaunten „Wettergott“ zum 

Mutter-Vater-Kind-Tag im Hort, der am

19. Mai stattfi ndet.

Pfiffikus-News
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Der Frühling hat nun auch im Garten Einzug gehalten. Vie-

le Kinder entdeckten den Löwenzahn oder die Apfelblü-

ten. In den Gruppen wurden dazu Projekte gemacht und 

viele Kinderzeichnungen schmücken unser Haus.

In allen Gruppen wird das Tanzbein geschwungen. Es lau-

fen schon die Vorbereitungen und die Proben für unseren 

Auftritt beim Sommerfest am 11.06.17 im Oppacher Bad. 

Mehr wird nicht verraten. Vielleicht sind Sie unser Gast. Da-

für wünschen wir Ihnen viel Spaß und uns gutes Gelingen.

Auch der Kindertag steht vor der Tür. Vielen Dank an un-

seren Elternrat, der dieses Fest unter dem Motto: „Feen 

und Piraten feiern heut im Garten“ liebevoll vorbereitet.

Am 19.04.2017 fand in der Kita eine Einsatz- sowie Eva-

kuierungsübung, bei der auch die FFW Op pach, Beiers-

dorf und Taubenheim eingebunden waren, statt. Im Er-

gebnis derselben und um  die Sicherheit der Kinder noch 

besser zu gewährleisten, wurde die Notsicherung der 

Fassade der Kita inzwischen vervollständigt, zusätzliche 

Funkbrandmelder installiert und ein Rauchabzugsfenster 

nachgerüstet. Insgesamt waren die Kinder alle innerhalb 

von 4 Minuten geordnet evakuiert, ein Ergebnis, dass uns 

als sehr gut bescheinigt wurde.

Für die Kinder war das nach der ersten Aufregung ein sehr 

interessantes Erlebnis, denn sie konnten aus den Fens-

tern des Hortgebäudes heraus die fl inke Arbeit der Feu-

erwehrmänner beobachten und waren ganz aufgeregt als 

der „Hausmeister“ im Keller   (in Form einer Puppe) durch 

die  Atemschutzmaskenträger geborgen wurde . Wir alle 

wollen hoffen, dass wir dieses Erlebnis nie im Ernstfall er-

leben müssen und bedanken uns ganz sehr für die wich-

tige Arbeit der Feuerwehr.

Kritisch muss in diesem Zusammenhang 

aber erwähnt werden, dass immer wieder 

Eltern gegen die auf dem Gelände gültige 

STVO verstoßen und mit abgestellten Au-

tos die Zufahrten und Stellfl ächen der Ret-

tungsdienste blockieren. Wir weisen nochmals darauf hin, 

sich an die gültige Parkordnung zu halten, da wir Zuwi-

derhandlungen, im Interesse der Sicherheit der Kinder, 

dem Ordnungsamt melden werden.

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und Ihre Mitwirkung.

Darüber hinaus laufen nun die Planungsvorbereitungen 

für den Neubau der Kita auf Hochtouren und wir alle dür-

fen optimistisch in die Zukunft blicken, dass in Oppach 

wieder ein wichtiger Meilenstein für Kinder und die An-

siedlung junger Familien gelegt wird.

Viele Sonnenstunden und eine glückliche Zeit,

wünschen Ihnen liebe Leser alle Kinder und Mitarbeiter 

des Pfi ffi kushauses.
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Herzklopfen kostenlos

Es ist schon eine aufregende Sache, vor über 100 Mit-

schülern, den Lehrern und weiteren Gästen auf einer Büh-

ne zu stehen. Doch dem Mutigen gehört die Welt!

Eine feste Tradition an der 

Willi-Hennig-Grundschule 

Oppach sind die jährlich 

zweimal stattfi ndenden Ta-

lente-Wettbewerbe. Wäh-

rend sich der eine vor al-

lem an Rezitatoren richtet, 

so stellen die Kinder beim 

anderen künstlerischen 

Höhepunkt ihr Können auf 

musikalischem Gebiet unter 

Beweis. 35 Schüler melde-

ten sich zur Teilnahme und 

füllten damit ein abwechslungsreiches Programm aus Ge-

sang, instrumentalem Spiel und Tanz. Wir brachten es am 

Dienstag, dem 11.04.2017 im Haus des Gastes Oppach 

zur Aufführung. Zugleich vergab eine Jury die begehrten 

Prädikate und Urkunden.

Durch die Veranstaltung führte ein Moderator, welcher 

Frühlingslieder, aber auch moderne Hits ansagte, die von 

den kleinen Künstlern gesungen wurden. Musiziert wur-

de auf Akkordeons, Gitarre, Cello oder dem Schlagzeug. 

Auch verschiedene Tanzdarbietungen waren zu erleben.

Schulnachrichten
Grundschule Oppach

Müllabfuhr
Oppach

Restabfall 9./22.6.

Bioabfall 1./15./29.6.

Gelbe Tonne/Sack 7.6.

Blaue Tonne 7.6.

Natürlich sind die Leistungen der Kinder ein Spiegelbild 

der musischen Erziehung im Unterricht wie auch im Frei-

zeitbereich. Eltern, die ihr Kind durch die Ausbildung an 

einer Musik- oder Tanzschule künstlerisch fördern, ist 

herzlich dafür zu danken. 

Großer Applaus gab allen teilnehmenden Kindern eine be-

sondere Bestätigung für ihre gegebene Mühe und stärkte 

das Selbstvertrauen.

Wir danken allen Beteiligten für diese tolle Show.

Willi-Hennig-Grundschule Oppach

Michael Klöpper

02.06. Werner Kiese zum 70.

12.06. Klaus Kahlert zum 70.

13.06. Reiner Dollmann zum 75.

13.06. Johannes Lehmann zum 70.

15.06. Christian Sensenschmidt zum 80.

18.06. Brigitte Stefanie zum 90.

01.07. Johannes Kunze zum 75.

Geburtstag.

Alles Gute, vor allem viel Gesundheit
und Wohlergehen, wünschen wir

unseren Jubilaren am

Unsere Jubilare

Hinweis für Altersjubiläen

Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz, welches am 01.11.2015 

in Kraft getreten ist, sind Altersjubiläen der 70. Ge-

burtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem

100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag. 

Nur diese Jubiläen dürfen veröffentlicht werden.

Personen, welche der Datenübermittlung zu Alters-

jubiläen widersprochen haben, können leider dem-

entsprechend keine schriftliche bzw. persönliche 

Gratulation durch die Bürgermeisterin erhalten.
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Mitteilungen aus Vereinen

Deutscher
Frauenring e.V.

überparteilich &

überkonfessionell

DFR „Oberlausitz“ e.V. – Oppach

Alle Interessenten sind zu nachfolgenden Veranstal-

tungen herzlichst eingeladen:

jeden Montag 15.00 Uhr

Seniorengymnastik im Altenpfl egeheim 

„Haus Sonnenblick“ Oppach

jeden Mittwoch ab 13.00 Uhr

Seniorentreff: Fichtestraße 2

Donnerstag, 01.06., 13.30 Uhr

Kreativzirkel: Fichtestraße 2

Dienstag, 13.06, 9.30 Uhr

Spiele im Altenheim

„Haus Sonnenblick“ Oppach

Donnerstag, 15.6., 14.30 Uhr

(Achtung Terminänderung!)

„Heimatverein erzählt rund um Oppach“

Dienstag, 27.06., 9.30 Uhr

individuelle Beschäftigung im Altenheim

„Haus Sonnenblick“ Oppach

Telefon: (035872) 33 425 

E-Mail: frauenring-dfr-oberlausitz@t-online.de

In der Juni-Ausgabe möchten wir wieder eine Geschich-
te von Gottfried Michold (1929-2016) veröffentlichen und 
gleichzeitig die Gelegenheit nutzen, Informationen zu 
den Kirchenbänken in der Ev.-Luth. Kirche weitergeben. 
In der Januar-Ausgabe berichteten wir, dass nach der 
in Oppach vorherrschenden Meinung Gottfried Michold 
das Holz lieferte, aus dem die Sitzbänke gefertigt sind. 
Inzwischen gibt es neue Berichte: Das Holz soll über ein 
Kontingent der Tischlerei Heini Loschke, die auch für den 
Export arbeitete, von der Einkaufs- und Liefergenossen-
schaft Dresden beschafft worden sein. Die Bänke fertigte 
die Tischlerei Loschke und die Junge Gemeinde montier-
te die Bänke in letzter Minute, bevor die frisch renovierte 

Kirche am 18. April 1971 feierlich eingeweiht wurde.

Um Johannis herum

Der Wiesen-Schwingel und das Timotheusgras sowie alle 
die anderen grünen Gräser, die auf den Wiesen ihre grüne 
Pracht entfalten, blühen meist im Juni, also vor „Johan-
nis“. Deshalb sollte man die Wiesen schon vor „Gehon-
ne“‘ mähen, um dann, wenn das Futter getrocknet ist, das 
vollwertige Heu in die Scheunen einbringen zu können, 
damit man im Winter den Kühen vollwertiges Heu servie-
ren kann. Das im Vorsommer gemähte Heu duftet auch 
anders als das im August geschlagene und getrocknete 
„Grummet“. Was die Kühe lieber mochten, das Heu oder 
das Grummet, das haben sie mir nicht verraten.

In den Juni-Tagen wurde auch das Wetter besonders 
beobachtet, denn man wollte nicht das Heu mähen und 
dann im Regen liegen lassen. Es wurde rum geraten, wie 
das Wetter werden wird. Im Dorf gab es auch manche 
„Wetter-Propheten“, von denen manche hin und wieder 
Recht bekamen mit dem Wetter, die wurden zu Rate ge-
zogen, was wir denn für Witterung kriegen? Die wiegten 
dann den ergrauten Kopf hin und her und wollten sich 
nicht festlegen. Auf der Post wurde auch nachgefragt, 
aber von dort konnte man auch keine sichere Auskunft 
bekommen. Irgendwann aber hieß es im Dorf allgemein: 
„Nächste Wuche kriegen mir schiene Witterung, do kinn 
mersch Futter dirre machn.“

In den Tagen zuvor, besonders an den Abenden, zog eine 
Musik durch das Dorf. Überall wurden die Sensen geden-
gelt. In jedem Hof, in jedem Haus gab es mehrere Sensen 
und die mussten vorbereitet, also „gedengelt“ werden. 
Dazu wird die Sense an ihrem „Wurf“ an einer Stange, die 
neben dem Dengelambos steht, befestigt und das „Sen-
senblatt“, also die „Hommne“, mit einer Hand über den 
kleinen Ambos geführt und in der rechten Hand hält man 
den Dengelhammer und klopft damit auf die Schneide der 
Hommne, also dem Sensenblatt herum bis der Stahl an 
der Vorderkante hauchdünn ist. Dann rauscht die Sense in 
der ersten Morgenstunde leicht durch das taunasse Gras 
und für den der „den Schwung raus hat“ ist es eine Lust 
zu hauen. Für mich aber, den mittelgroßen Jungen, der 
die Sense noch nicht beherrschte, war an den Abenden 
vorher die „Dengelmusik“ der Nachbarn am schönsten. 

Auf der anderen Seite des Zaunes saß einer von Siede-
schneiders und klopfte an der Sense rum. Wenn diese 
noch neu war, die Hommne also breiter, dann gab sie 
einen tieferen Ton von sich als wenn Dammerts Paul 
im nächsten Hof eine alte, schon viele Jahre gedengel-
te Sense aus Neue schärfte. Weiter drüben im Dorf saß 
Loschke Karl mit dem Dengelhammer in der Hand und 
gab wieder andere Töne von sich. Wer sonst noch alles 
mitspielte im vielstimmigen Dengel-Konzert - ich weiß 
es nicht mehr. An manchen Sommerabenden waren viel 
mehr Dengler zu hören, von denen ich aber nur die in der 
nächsten Nachbarschaft unterscheiden konnte. Manch-
mal hörte ich auch noch eine Amsel zwischen drin. Die 
saß auf unserer Linde beim kleinen Teich und gab sich 
Mühe, die Dengelhämmer zu übertönen.

Dieses Sommer-Konzert hat sich so eingeprägt, dass ich 
es auch nach 70 Jahren nicht vergessen kann. Später 
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dann, nach dem Krieg, gab es einige Jahre die MAS, die 
Maschinen-Ausleih-Station. Ob das so viel schöner war, 
wenn die Traktoren durch das Dorf ratterten? Mit den gro-
ßen Mähmaschinen konnten sie auf jeden Fall nicht so 
gründlich das Futter hauen wie unsere Bauern, wenn sie 
die Hommne richtig tief hielten. 

Meist schon vor 5 Uhr trafen sich die Männer und began-
nen die große Waldwiese zu hauen. Wenn sie 2 Stunden 
oder mehr die Sense im Morgentau geschwungen hatten, 
wurde es höchste Zeit dass sie Vesper bekamen. Das war 
ein ausgesuchtes, leckeres Gericht. Es waren nämlich 
frisch gebackene Mohnsemmeln. Dazu musste der da-
mals noch kleine Junge schon lange vor 7 Uhr in der Früh 
zum Bäcker laufen und „hinten rein gehen“, denn die Bä-
cker hatten doch vor 7 Uhr nicht auf. Die Mutter schmierte 
dann die Semmeln und um genau zu sein, legte sie auch 
noch zwischen die Mohnzöpfe einen Salzstreuer, denn ei-
nige der Mäher mochten viel Salz auf den Buttersemmeln. 
Dann wurde es höchste Zeit, dass wir los gingen. Die klei-
ne Lore trug den großen Korb mit den Mohnzöpfen, der 
noch kleinere Junge durfte den Kaffee-Krug tragen, denn 
auch noch in den ersten Kriegsjahren war es starker Boh-
nenkaffee, der den Mähern gebracht werden sollte. Als 
sie uns kommen sahen, hingen die Mäher ihre Sensen 
an den nächsten Baum und setzten sich in den Schatten 
am Waldrand. „Warum seid ihr nicht eher gekommen?“, 
fragte der Vieze Willi. „Heute früh, als wir kamen, stand 
ein Rehbock auf der Wiese und hat gewartet bis du ihm 
Salz auf den Schwanz streust. Wenn du damit nicht ge-
spart hättest, wäre er zahm geworden.“ Solche Geschich-

ten haben mir auch die Mäher im nächsten Jahr erzählt. 
Ich bin wohl auch mal allein frühmorgens zur Waldwiese 
geschlichen. Als ich dann wieder mal mit leeren Händen, 
aber noch vollen Salznapf aus dem Wald kam, fragte der 
Alfred. „Hat dar Riebock ne gewort?“
Als aus dem kleinen Jungen bald ein heranwachsender 
Junge wurde, wollte er auch mal in der Mäherkolonne mit-
halten, die vor Tau und Tag zur Waldwiese zog. Zwar be-
gann ich mit großem Schwung wie die gestandenen Män-
ner im gleichen Takt einen Schwaden Futter umzulegen, 
aber bald wurde der Schwaden immer schmäler und das 
Futter immer weniger, das ich noch mähen konnte. Der 
Ewald stand daneben: „Nimm öck an ganzn Schwaden 
ne ock an halben.» Auch wenn ich mich sehr schämte, ich 
konnte einfach nicht mehr.
Gottfried Michold

Rückblick Stammtisch „Neue Straße“

Am 28. April  2017 trafen sich zehn Besucher, darunter drei 
Bewohnerinnen der Neuen Straße, sowie neun Vereins-
mitglieder in unseren Vereinsräumen. Nach einer Einfüh-
rung in das Thema mit Informationen und Fotos entwi-
ckelte sich ein reger Austausch. Besonders die authenti-
schen Berichte der Bewohnerinnen sorgten für Unterhal-
tung und ließen die Zeit schnell verstreichen.  Die Frage: 
„8 Häuser – 8 Geschäfte?“, konnte dahingehend beant-
wortet werden, dass in 7 von 8 Häusern insgesamt 18 Ge-
schäfte unterschiedlichster Art ansässig waren. In dieser 
Dichte ist die Neue Straße in Oppach unschlagbar – zählt 
man noch die Fuchsbergschenke und die Wartburg an 
der Einfahrt zur Straße hinzu, kann man getrost vom Op-
pacher Geschäftsviertel des 20. Jahrhunderts sprechen. 

Zum nächsten Stammtisch freuen wir uns auf interessier-
te Gäste und spannende Gespräche. Gerne können Sie 
wieder Geschichten, Fotos, Dokumente etc. zum Thema 
„Schule“ mitbringen. 

Gudrun Kolb

Liebe Oppacher Narren und Närrinnen,

bevor wir uns in die Sommerpause verab-

schieden, möchten wir noch einen kleinen 

Rückblick auf den  April werfen und ein wenig 

Vorschau auf die Sommermonate betreiben!

Am Freitag, dem 28. April, fand unsere 

Jahreshauptversammlung im Blockhaus 

Neufriedersdorf statt. Nach Begrüßung, 

Bekanntgabe der Tagesordnung und dem Saisonrückblick 

unseres Präsidenten sprach unsere Schatzmeisterin 

fi nanzielle Dinge an und gab einen Überblick über die 

geplanten Aufwendungen und Investitionen zur neuen 

Saison. Die Funkenbeauftragten und einige Mitglieder 

kamen zu Wort – und auch unsere ebenfalls anwesende 

Bürgermeisterin Sylvia Hölzel hielt abschließend eine kleine 

Rede. Im vertraulichen Teil der Mitgliederversammlung 

wurde außerdem über das Motto der kommenden Saison 

Der Oppacher Narrenbund e.V.
informiert
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abgestimmt – mit einem sehr überraschenden Ergebnis. 

Mehr wollen wir an dieser Stelle natürlich nicht verraten – 

aber ihr dürft gespannt sein!!!

Im Sommer möchte sich unser Verein wieder mehr 

um interne Vereinsarbeit kümmern und etwas für 

den Gruppenzusammenhalt tun. So ist im August ein 

Vereinsausfl ug mit Familie geplant: Wir wollen ein 

Wochenende zum Zelten fahren. Bereits im Mai führten 

einige unserer Mitglieder eine „Männertags“-Wanderung 

durch – inkl. Frauenanteil zur Hebung der Quote :-)

Achtung, Grundschulkinder! Am 28.7. beteiligt der ONB 

sich wieder am Ferienkalender des Frauenringes. Wir 

treffen uns 16.00 Uhr je nach Wetterlage am oder im 

Schützenhaus (unserem Vereinsdomizil) und wollen aus 

euch unter dem Motto „Bringt eure Sonnenbrillen mit“ 

(denn der ONB sucht Statisten) kleine Tänzer und/oder 

Schauspieler machen. Gefragt sind Bewegungsfreude, 

mimische und komische Talente und Freude am 

Ausprobieren und ein wenig Herumalbern – na, das trifft 

doch auf fast alle von euch zu??! Also dann: wir sehen 

uns im Juli!

Zum Abschluss noch einmal der Hinweis, dass auch im 

Sommer Interessierte, welche uns und unsere Arbeit gern 

näher kennenlernen wollen oder an eine Mitarbeit bei uns 

denken, sich natürlich jederzeit bei unserem Präsidenten 

Dieter Matthes oder einem unserer Mitglieder melden 

können!

Bis zum Herbst verbleibt mit einem dreifachen „Hupp 

oack rei“

   Euer Oppacher Narrenbund

Sonstige Mitteilungen

Einladung zum Sommerfest

Die Mitglieder des Hundesportvereins Oppach laden recht 

herzlich zum diesjährigen Sommerfest am Samstag, dem 

17.06.2017 in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr auf dem 

Vereinsgelände „Am Alten Graben“ ein.

Es fi nden Vorführungen mit 

den Hunden statt, bei denen 

gezeigt wird, dass es für 

alle Hunderassen geeignete 

Beschäftigungsmöglichkeiten 

gibt, die sowohl dem sportlich 

ambitionierten Hundehalter 

als auch dem Halter eines 

Familienhundes gerecht wer-

den. Dabei kommt natürlich 

auch der Spaß nicht zu kurz.

Höhepunkt der Veranstaltung wird ein Hundewettrennen 

mit Gewinnspiel für die Besucher sein. Die kleinen 

Gäste können sich die Zeit mit Malen, Basteln oder 

Spielen vertreiben. Für das leibliche Wohl sorgen die 

Vereinsmitglieder. Der Eintritt zum Sommerfest ist frei.

Hundesportverein

Altenpfl egeheim

Haus Sonnenblick in Oppach

Anlässlich unseres 20-jährigen Bestehens vom Altenpfl e-

geheim Haus Sonnenblick in Oppach, möchten wir alle 

Interessierten am 24.06.2017, in der Zeit von 9.30 Uhr bis 

11.30 Uhr, einladen. In dieser Zeit können Sie unsere Ein-

richtung besuchen, die in Trägerschaft des Diakonischen 

Werkes Löbau Zittau gGmbH   ist.

Wir würden uns freuen, wenn alte Bekannte und neue 

Interessierte unsere Arbeit und das Leben unserer 

Heimbewohner kennen lernen möchten. Außerdem be-

antworten wir gern Ihre Fragen rund um das Thema stati-

onäre Altenpfl ege, Betreuung und wie werde ich ein/eine 

Altenpfl eger/-in.

Für das leibliche Wohl sorgt unsere hauseigene Küche. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Bis dahin ganz herzlich Ihre Einrichtungsleitung mit Team 

vom „Haus Sonnenblick“

„Mit Weidmannsheil und Halali“ 

Sie sind herzlich dazu eingeladen!

Programm:
• 13 Uhr  kleine Spielstraße
• 13:30 Uhr  Andacht mit Ehrung der Jubilare,
                    Programm mit den Bewohnern
• 15 Uhr  Kaffee im Innenhof 
• 17 Uhr Disco und Abendessen

Sommerfest im Lindenhof
am 17. Juni
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dann gleich wieder nach rechts in den Jordanweg. Dieser 

führt direkt in den Nassen Grund, und nun hatten die 

Schnecken schon ihre Wanderung geschafft.

Und was meinen Sie, was kam nun noch? Natürlich, eine 

kleine Einkehr zum Abschluss!

Diesmal hatten wir, denn die Verfasserin war auch mit, 

die Felsenmühle ausgeguckt. Und das war eine sehr 

gute Wahl! Bei selbstgebackenem Kuchen und frisch 

gebrühtem Kaffee ließen wir unseren gemeinsamen Tag 

ausklingen und den Teufel in der Hölle.

Die Strecke ist 14,5 km lang und 480 Höhenmeter sind zu 

bewältigen.

Unser nächstes Ziel ist das Labyrinth in Leupoldishain. 

Wir treffen uns am 8. Juni wie immer um 9.00 Uhr auf 

dem Busbahnhof.

Wir wünschen allen Lesern wunderbare Pfi ngstfeiertage, 

schöne Erlebnisse mit Familie oder Freunden, vielleicht 

sogar in unserer herrlichen Natur!

Kerstin und Ines

Die Bielebohschnecken zwischen Liebe und Teufel!Die Bielebohschnecken zwischen Liebe und Teufel!

11 Schnecken trafen sich am 

11. Mai früh und fuhren

ins Kirnitzschtal auf den 

Parkplatz Nasser Grund.

Zum Glück war der gar nicht 

so nass, und die 

Schnecken machten sich auf 

den Weg. Sie liefen in den Nassen Grund und bogen nach 

wenigen Metern nach rechts in den Butterweg ein. Diesem 

rot markierten Weg folgten sie bis auf die Hohe Liebe. Hier 

oben befi ndet sich ein Ehrenmal für alle Bergsteiger, die in 

den Bergen den Tod fanden.

Dann ging es wieder hinunter, weiter auf dem rot 

markierten Weg nach Westen. Den nächsten unmarkierten 

Weg nahmen die Mädels nach links und kamen an die 

Teufelsmauer. Wie der Teufel es so will, hätten sie sich 

dort fast verloren, denn weiter ging es geradeaus, und 

nicht rechtsrum, nun auf dem Bauweg mit dem grünen 

Strich bis auf den Wenzelweg, hier wieder links bis zum 

Königsplatz. Nun bogen sie leicht rechts ab, rechts vorbei 

an der Wildwiese, immer auf dem grünem Weg bleibend, 

erreichten sie den Lehnweg. Jetzt war Konzentration 

angesagt, denn an der nächsten leichten Linksbiegung 

verließen sie den grün markierten Weg und gingen 

geradeaus in einen etwas versteckten Eingang zum 

Schwarzen Loch, der mit einem schwarzen Dreieck als 

Zugang zu einem Kletterpfad gekennzeichnet ist. Das muss 

man schon wissen, dass man dort als normaler Wanderer 

langlaufen kann! Der Weg ist gut zu schaffen, man muss 

nur an zwei Stellen trittsicher sein, aber er ist so schön, 

fast romantisch. Oben fanden sich die Wanderinnen auf 

dem Schrammsteinweg wieder und liefen erst einmal 

nach rechts auf die Breite-Kluft-Aussicht, wo endlich ein 

Picknick angesagt war. Bei herrlichem Sonnenschein 

blies ihnen der Wind ganz schön um die Nase, aber sie 

hielten ihre Verpfl egung fest in der Hand!

Weiter ging es danach wieder auf dem Schrammsteinweg 

zurück in Richtung Nordosten. Sie hielten sich jetzt an 

die blaue Strichmarkierung, bis sie zum Zurückesteig 

kamen. Hier verlässt die blaue Markierung die Obere 

Affensteinpromenade, und sie orientierten sich nun am 

gelben Strich und blieben links. Auf der Aussicht am Kleinen 

Dom genossen sie noch einmal den Blick, die Sonne 

und überhaupt den herrlichen Tag, jetzt windgeschützt. 

Nächstes Highlight war das Kleine Prebischtor, aber 

den Kletterern am Felsen schauten sie lieber doch nur 

zu. Als sie die nächste Rechtskurve erreichten, hieß es 

noch einmal aufpassen, denn wieder wollten sie einen 

unmarkierten Weg gehen. Also nicht nach rechts mit dem 

gelben Strich, sondern geradeaus in die Hölle. Auch das 

ist ein sehr romantischer Weg, den Ines für den Abstieg 

herausgesucht hatte. Er geht dann über in den Höllweg, 

an dessen Ende gingen die Schnecken nach links und 
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Gemeinde Beiersdorf

Sitzung 25.04.2017

Der Gemeinderat beschließt die Satzung über die Auf-

wandsentschädigung und Reisekostenvergütung der 

Gemeinderäte und weiterer ehrenamtlich Tätigen.

Die Satzung (Anlage) ist Bestandteil des Beschlusses.

(9 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt, das Flurstück 1253 der 

Gemarkung Beiersdorf in der Größe von 854 m² an 

Nino Hoffmann, wohnhaft in 02708 Löbau, Stephen-

sonstraße 2 und Marie Karraß, wohnhaft in 02708 Lö-

bau, Hartmannstraße 7, zu einem Preis von 23.912,00 €

(28,00 € je m²) zu verkaufen.

Der Gemeinderat beschließt die Zustimmung zur Ein-

tragung einer Grundschuld in Höhe von 300.000,00 € in 

das Grundbuch Blatt 782 am Flurstück 1253.

(6 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 2 Stimmenthaltungen)

Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag für die 

Brandschutztechnische Angleichung der Grundschu-

le Beiersdorf, Bauhauptleistungen Los 1, dem Bauge-

schäft Mario Süße aus Obercunnersdorf,  zum Ange-

botspreis in Höhe von 56.282,57 € (brutto) zu vergeben.

(9 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag für die 

Brandschutztechnische Angleichung der Grundschu-

le Beiersdorf, Tischlerleistungen Los 2, der Tischlerei 

Briesowsky aus Löbau,  zum Angebotspreis in Höhe 

von 25.808,72 € (brutto) zu vergeben.

(9 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag für die 

Brandschutztechnische Angleichung der Grund-

schule Beiersdorf, Metallbauleistungen Los 4, dem 

Schmiedemeister Mathias Reinhold aus Cunewalde,  

zum Angebotspreis in Höhe von 32.685,49 € (brutto) 

zu vergeben.

(9 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt, das Flurstück 15/5 der 

Gemarkung Beiersdorf nicht von der SOWAG mbH zu 

übernehmen.

(9 Ja-Stimmen)

Sitzung 23.05.2017

Der Gemeinderat beschließt nach § 2 Absatz 1 des 

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannt-

Gemeinderat
machung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2415), 

zuletzt geändert am 20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722, 

1731):

1. die Aufstellung der 1. Änderung sowie die Teilauf-

hebung des Bebauungsplanes Wohngebiet „Zeile“

im beschleunigten Verfahren ohne Umweltprüfung 

nach § 2 Abs. 4 BauGB.

2. Der Aufhebungsbereich umfasst folgende Flurstü-

cke der Gemarkung Beiersdorf mit den Nummern: 

244/1; 244/2; 244/3; 245; 245a; 245b; 245c; 245d; 

245e; 245f; 245g; 245h; 245i; 245k; 245n; 245/2; 

245/3; 246/3; 246/4; 248/3; 249/2; 250/b; 250/7; 

250/8; 250/9; 250/10; 250/11; 252/2 tw.; 982/4; 

982/5; 1188; 1189; 1190; 1191; 1192; 1193; 1194; 

1195; 1196; 1197; 1198; 1199; 1200; 1202 tw.; 1203; 

1204; 1205; 1206; 1207; 1211; 1215; 1216; 1225; 

1241 tw.; 1242; 1243. Die Abgrenzung des Ände-

rungs- und Teilaufhebungsbereiches ist der Karte 

zu entnehmen, die Bestandteil des Beschlusses 

und als Anlage beigefügt ist.

3. Das Planungsziel besteht in einer Verbesserung 

der Bebaubarkeit bei Beibehaltung des planeri-

schen Grundgedankens des Ursprungsbebau-

ungsplanes sowie in der ersatzlosen Aufhebung in 

einem  überwiegend bebauten Teilbereich.

4. Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 

Satz 2 BauGB ortsüblich im Amtsblatt der Verwal-

tungsgemeinschaft Oppach-Beiersdorf bekannt-

zumachen.

Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

(11 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat Beiersdorf beschließt: 

- die Durchführung der Unterrichtungs- und Äuße-

rungsmöglichkeit für die Öffentlichkeit zur 1. Än-

derung sowie Teilaufhebung des Bebauungspla-

nes Wohngebiet „Zeile“.

- es ist bekannt zu machen, wo sich die Öffentlich-

keit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 

die wesentlichen Auswirkungen der 1. Änderung 

und Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Zeile“ 

unterrichten und innerhalb einer bestimmten Frist 

äußern kann.

(11 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt die Einführung des jahr-

gangsübergreifenden Unterrichts bei Unterschreitung 

der Mindestschülerzahl an der Grundschule Beiers-

dorf.

(11 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt die Annahme von Spen-

den gemäß Anlage.

Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

(11  Ja-Stimmen)
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Die nächste Sitzung des Gemeinderats Beiers-

dorf fi ndet am

27. Juni 2017

im Sitzungszimmer des Rathauses, Löbauer Straße 69 

statt.

Beginn der Sitzung ist 19.00 Uhr. Die Tagesordnung wird 

rechtzeitig an den Anschlagtafeln bekannt gegeben.

Auf der Grundlage von § 4 Abs. 1 in Verbindung mit § 
21 Abs. 1 und Abs. 2 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 03. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), 
die zuletzt durch Artikel 18 des Gesetzes vom 29. April 
2015 (SächsGVBl. S. 349) geändert worden ist, hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Beiersdorf am 25.04.2017 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Aufwandsentschädigung der Gemeinderäte

(1) Die Gemeinderäte erhalten für die Ausübung ihres Am-
tes eine Aufwandsentschädigung. Diese besteht aus 
einem Pauschalbetrag in Höhe von 10,00 Euro je Mo-
nat und dem Sitzungsgeld.

(2) Das Sitzungsgeld für die Teilnahme an den Gemeinde-
ratssitzungen und der Ausschusssitzungen betragen 
jeweils 20,00 Euro/Sitzung.

(3) Bei mehreren unmittelbar aufeinanderfolgenden Sit-
zungen desselben Gremiums wird nur ein Sitzungs-
geld gezahlt.

(4) Der ehrenamtliche Stellvertreter des Bürgermeisters 
erhält anstelle des in Abs. 1 und 2 genannten Pau-
schalbetrages bzw. Sitzungsgeldes eine Aufwands-
entschädigung in Höhe von 113,00 Euro monatlich.

(6) Die Aufwandsentschädigung nach Abs. 1 und 2 wird 
im Laufe des Folgemonats nach Quartalsende  und die 
Aufwandsentschädigung nach Abs. 4 monatlich bar-
geldlos gezahlt.

§ 2
Reisekostenersatz der Gemeinderäte

(1) Bei Verrichtungen im Zusammenhang mit der ehren-
amtlichen Tätigkeit außerhalb des Gemeindegebietes 
erhalten Gemeinderäte einen Reisekostenersatz für 
die entstandenen notwendigen Auslagen für Fahrtkos-
ten und Wegstreckenentschädigung in entsprechen-
der Anwendung des Sächsischen Reisekostengesetz-
tes in der jeweils gültigen Fassung. 

(2) Dienstreisen der Gemeinderäte sind durch den Bür-
germeister zu bestätigen.

      

Satzung über die Aufwandsent-
schädigung und Reisekostenvergü-
tung der Gemeinderäte und weiterer 

ehrenamtlich Tätigen

§ 3
Aufwandsentschädigung Ortswegewart

Der Ortswegewart erhält eine monatliche Aufwandsent-
schädigung in Höhe von 10,00 €.

§ 4
Aufwandsentschädigung Verteilung Amtsblatt

Der/die Austräger/in für das Amtsblatt der Verwaltungs-
gemeinschaft Oppach-Beiersdorf im Ortsgebiet Beiers-
dorf erhält eine monatliche Aufwandsentschädigung in 
Höhe von 30,00 €.

§ 5
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

(2) Die Satzung vom 28.10.2015 tritt mit Inkrafttreten die-
ser Satzung außer Kraft.

Beiersdorf, den 26.04.2017

Hagen Kettmann
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO):

Gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft er-

folgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 

verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 

SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 

hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 

Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 

schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

Beiersdorf, 26.04.2017

Hagen Kettmann
Bürgermeister

Hagen Kettmann

Hagen Kettmann
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Öffentliche Bekanntmachung

Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung und 

Teilaufhebung des Bebauungsplanes Wohngebiet 

„Zeile“ gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuches 

(BauGB) mit gleichzeitiger Unterrichtungs- u. 

Äußerungsmöglichkeit für die Öffentlichkeit – 

Beschleunigtes Verfahren –

Der Gemeinderat Beiersdorf hat in seiner Sitzung 

am 23.05.2017 beschlossen, die 1. Änderung sowie 

Teilaufhebung des Bebauungsplanes Wohngebiet „Zeile“ 

im beschleunigten Verfahren aufzustellen. Es wird keine 

Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt.

Der geplante Aufhebungsbereich umfasst folgende 

Flurstücke der Gemarkung Beiersdorf mit den Nummern: 

244/1; 244/2; 244/3; 245; 245a; 245b; 245c; 245d; 245e; 

245f; 245g; 245h; 245i; 245k; 245n; 245/2; 245/3; 246/3; 

246/4; 248/3; 249/2; 250/b; 250/7; 250/8; 250/9; 250/10; 

250/11; 252/2 tw; 982/4; 982/5; 1188; 1189; 1190; 1191; 

1192; 1193; 1194; 1195; 1196; 1197; 1198; 1199; 1200; 

1202 tw.; 1203; 1204; 1205; 1206; 1207; 1211; 1215; 

1216; 1225; 1241 tw.; 1242; 1243. 

Die Abgrenzung des Änderungs- und Teilaufhebungs-

bereiches ist dem beigefügten Kartenausschnitt zu 

entnehmen. 

Das Planungsziel besteht in einer Verbesserung der 

Bebaubarkeit bei Beibehaltung des planerischen Grund-

gedankens des Ursprungsbebauungsplanes sowie in der 

ersatzlosen Aufhebung des Bebauungsplanes in einem 

überwiegend bebauten Teilbereich.

Die Unterlagen, aus denen sich die Öffentlichkeit zu den 

allgemeinen Zielen und Zwecken sowie wesentlichen 

Auswirkungen der Planung unterrichten kann, werden 

vom 

12.06.2017 bis einschließlich 26.06.2017 während 

folgender Zeiten:

Dienstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr

Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr

in der Gemeindeverwaltung Oppach, Rathaus, August-

Bebel-Straße 32, 02736 Oppach, Zimmer 1.1 zur Einsicht 

bereit gehalten.

Äußerungen können während dieser Frist bei oben 

genannter Dienststelle vorgebracht werden. Diese werden 

im Rahmen der Auswertung aller Äußerungen überprüft 

und fl ießen dann in das weitere Bebauungsplanverfahren 

ein. Die Entscheidung darüber wird durch den 

Gemeinderat Beiersdorf im Billigungsbeschluss getroffen. 

In der danach stattfi nden öffentlichen Auslegung (§ 3 Abs. 

2 BauGB) – Ort und Zeitpunkt der Auslegung werden zu 

gegebener Zeit öffentlich bekannt gemacht – kann das 

Ergebnis dieser Abwägung eingesehen werden.

Beiersdorf, den  24.05.2017

Hagen Kettmann

Bürgermeister

Übersichtskarte Gemeindegebiet                                  Flurstückskarte unmaßstäblich
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nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG

der Gemeinde Beiersdorf für das Jahr 2016

 

Kindertageseinrichtungen  

Betriebskosten je Platz und Monat, Zusammensetzung 

der Betriebskosten (2016)

Krippe

9 h

in €

Kinder- 

garten 9 h

in €

Hort

6 h

in €

erforderliche 

Personalkosten
677,90 312,88 183,03

erforderliche 

Sachkosten
195,36 90,17 52,75

erforderliche

Betriebskosten
873,26 403,05 235,78

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils an-

teilige Betriebskosten.

(z. B. 6-h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erfor-

derlichen Betriebskosten für 9 h).

Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat

Krippe

9 h

in €

Kinder-

garten 9 h

in €

Hort

6 h

in €

Landeszuschuss 175,97 175,97 117,31

Elternbeitrag

(ungekürzt)
177,00 98,62 58,74

Gemeinde

(inkl. Eigenanteil 

freier Träger)

520,29 128,46 59,73

Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Mieten sowie 

Personalkostenumlagen werden nicht ermittelt.

Beiersdorf, den 16.05.2017

Hagen Kettmann

Bürgermeister 

Bekanntmachung

Neues von den

Bielebohknirpsen

Neue Kletterspinne

für den Hort der Kita „Bielebohknirpse“

Strahlende Kinderaugen gab es am 25. April bei den 

Hortkindern. Grund dafür war die neue große Kletterspinne 

für unseren Abenteuerspielplatz, die den Hortkindern 

an diesem Nachmittag durch den ATN Geschäftsführer 

Torsten Hölzel übergeben wurde. Mit einer kleinen 

Festrede, einem Gedicht, welches durch die Kinder 

vorgetragen wurde und einem Lied wurde die Übergabe 

der Kletterspinne zu einem feierlichen Höhepunkt für die 

Hortkinder.

Nach dem Durchschneiden des roten Bandes durch Herrn 

Hölzel gab es für die Kinder kein Halten mehr – sofort 

nahmen sie die neue Kletterspinne in Besitz.

Seit ein paar Jahren ist es bei der Fa. ATN zur Tradition 

geworden, soziale Einrichtungen und Hilfsprojekte 

besonders zu unterstützen. Damit kann die Firma 

denjenigen eine Freude bereiten, die Hilfe benötigen oder 

für die Feste, wie z.B. Weihnachten leider nicht immer mit 

Geschenkefreuden verbunden sind.

Hurra, Hurra, die neue Kletterspinne ist endlich da!

Den Hortgarten verschönert sie nun – und nicht nur das –

für uns Kinder gibt es jetzt richtig was zu tun!

Klettern, steigen, was das Zeug hält!

Nur aufpassen, dass Keiner herunterfällt!

Möglich geworden ist diese Anschaffung nur durch eine 

Spende, deshalb schütteln wir dem edlen Sponsor heute 

von Herzen die Hände.

Ein ganz großes Dankeschön an die Firma ATN Hölzel!

Haltepunkt Zeit Juni Juli

Beiersdorf 17.15–17.45 6. 4.

Die Haltestelle:      

Beiersdorf Parkplatz Schützenhaus    

Weitere Informationen unter www.cwbz.de

Fahrbibliothek Landkreis Görlitz

Gemeinde Beiersdorf

Tel.   035872 3 58 32
Fax   035872 3 58 33

Sprechstunden des Bürgermeisters:
dienstags 15:00–17:00 Uhr

Internetadressen: www.beiersdorf-ol.de
                              und www.gemeinde-beiersdorf.de
E-Mail-Adresse:  info(at)beiersdorf-ol.de
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Mitteilung der FFW

17.00 Uhr

Aufbau für Pfi ngstkonzert

Fr., 2. Juni 2017

8.00 Uhr

Pfi ngstkonzert

So., 4. Juni 2017

ganztägig

Handdruckspritzen-Treffen

Sa., 17. Juni 2017

17.00 Uhr

Vorbereitung 745-Jahrfeier

Do., 22. Juni 2017

13.00 Uhr

Umzug 745-Jahrfeier

So., 25. Juni 2017

Hinweis für Altersjubiläen

Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz, welches am 01.11.2015

in Kraft getreten ist, sind Altersjubiläen der 70. Geburts-

tag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Ge-

burtstag jeder folgende Geburtstag. 

Christa Decker am 01.06. zum 90.
Hilde Hübner am 02.06. zum 75.
Dr. Margitta Köhler am 09.06. zum 80.
Inge Kriegel am 20.06. zum 80.
Ruth Bernhardt am 29.06. zum 80.
Gisela Pietsch am 01.07. zum 70.

Geburtstag und wünschen allen recht viel

Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

Wir gratulieren

Unsere Geburtstagskinder

7. Juni, 14:00 Uhr

- Handarbeitszirkel, Cafe Pietschmann

8. Juni, 14:00 Uhr

- Kegeln, Männer

14. Juni, 14:00 Uhr

- Kegeln, Frauen

21. Juni, 14:00 Uhr

- Handarbeitszirkel, Cafe Pietschmann

22. Juni, 14:00 Uhr

- Kegeln, Männer

28. Juni, 14:00 Uhr

- Kegeln Frauen

Handarbeitszirkel
Seniorensport

Beiersdorfer Kolumne –
Wissenswertes und Aktuelles

Nr. 17:

Moderne Kommunikationsformen, Teil 1

Moderne Computer, Smartphone und das Internet 

verändern die Informations- und Kommunikationsformen, 

Müllabfuhr
Beiers-

dorf Restabfall 7./20.6.

Bioabfall 13./27.6.

Gelbe Tonne/Sack 7.6.

Blaue Tonne 7.6.

Mitteilungen des
Seniorenvereins

Hiermit möchten wir auf das Sommerfest am
11. Juli 2017, 14.00 Uhr im Cafe Pietschmann hinweisen.

Einladung des Kegelvereins
Der Kegelverein Beiersdorf lädt am 

24.06.2017, ab 13.00 Uhr anlässlich der 

745 Jahrfeier Beiersdorf zum Tag der offe-

nen Tür  mit Preiskegeln ein.

Eingeladen sind Groß und Klein, wer möchte, kann auch 

Turnschuhe mitbringen.

Nur diese Jubiläen dürfen veröffentlicht werden.

Personen, welche der Datenübermittlung zu Alters-

jubiläen widersprochen haben, können leider dem-

entsprechend keine schriftliche bzw. persönliche 

Gratulation durch den Bürgermeister erhalten.

Die nächste Problemmüllsammlung fi ndet am Freitag,
2. Juni 2017 an folgenden Standorten statt: 
AWG-Wendeplatz 09.00 – 09.30 Uhr
Rittergutplatz  10.00 – 10.30 Uhr
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besonders der jungen Generation, grundlegend. Aber 

auch die ältere Generation, zu der ich mit 70 Jahren nun 

selbst gehöre, sollte sich ein wenig mit dieser Technik 

auskennen. Vieles wird sich im zukünftigen Leben durch 

diese neue Technik in einer Weise verändern, die mit dem 

Siegeszug der Eisenbahn vor ca. 170 Jahren vergleichbar 

ist. Ich möchte deshalb in den nächsten 2 Kolumnen 

einen kurzen Überblick über diese Thematik vermitteln.

Computerarten und Smartphone

Der klassische Computer besteht aus einem Gehäuse mit 

getrenntem Bildschirm und getrennter Tastatur. Diese Art 

von Computer ist vor allem für einen festen Arbeitsplatz 

gedacht. Daneben gibt es die  Notebooks (auch Laptops 

genannt), die für einen mobilen Einsatz geeignet sind und 

mit einer aufl adbaren Batterie ausgestattet sind. Diese 

tragbaren Computer kann man aufklappen. Dabei werden 

eine horizontale Tastatur und ein vertikaler Bildschirm 

sichtbar. Sie können mit einer Maus mit USB-Anschluss 

bedient werden. An Stelle der Maus kann man aber 

auch mit dem im Tastaturbereich integrierten Touch-

Display Bedienungsfunktionen ausführen. In den letzten 

Jahren werden auch die sogenannten Tablets oft gekauft. 

Dabei handelt es sich um eine relativ neue Klasse von 

leichten, tragbaren Computern ohne Tastatur, die mittels 

eines Touchscreens, einem berührungsempfi ndlichen 

Bildschirm, gesteuert werden. Bei dieser Aufzählung 

möchte ich die Smartphone nicht vergessen, welche 

die Kommunikation weltweit wohl derzeit am meisten 

verändern. Ein Smartphone ist ein Mobiltelephon, das 

umfangreiche Computerfunktionen realisieren kann. 

Wesentliche Bestandteile sind berührungsempfi ndliche 

Bildschirme, mit denen alle Funktionen gesteuert 

werden. Eine Internetverbindung erfolgt wahlweise 

mit einer mobilen Breitbandverbindung über einen 

Mobilfunkanbieter oder per WLAN im Haus vom eignen 

Router, in Hotels oder öffentlichen Hot Spots (dies sind 

öffentliche drahtlose Internetzugriffspunkte, z. B. in 

Flughäfen, Bahnhöfen, öffentlichen Plätzen usw.). Nun 

möchte ich in dieser Aufzählung auch die e-book-reader 

erwähnen, die vorwiegend zum Lesen von Büchern 

genutzt werden und für Leseratten immer wichtiger 

werden.

Betriebssysteme

Alle diese Computerarten arbeiten mit verschiedenen 

Betriebssystemen. Das wohl derzeit am häufi gsten 

verwendete Betriebssystem ist Windows mit seinen 

verschiedenen Versionen. Die derzeit aktuellste Version 

ist Windows 10. Aber auch die Windowsversionen 7, 

8 und 8.1. werden noch häufi g genutzt und auch noch 

von Microsoft, dem Hersteller, aktualisiert. Parallel dazu 

gibt es für die Apple-Computer, die auch liebevoll Mac 

genannt werden, das Betriebssystem MacOS. Seit Jahren 

wird dieses Betriebssystem für den Nutzer kostenfrei 

aktualisiert. Das derzeit aktuelle Betriebssystem ist OS 

Sierra. Ein großer Vorteil des Mac-Systems ist seine hohe 

Zuverlässigkeit und wenig Schadsoftware.

Das meistverbreitete Betriebssystem von Smartphones 

ist Android. (ca. 83 %). Auf den Smartphones der Firma 

Apple kommt das Betriebssystem Apple iOS zum Einsatz.

Browser

Wenn man im Internet surfen möchte, benötigt man 

zur Darstellung der Internetseiten einen Browser. Hier 

möchte ich einige bekannte Browser nennen: Chrome 

von Google, Internetexplorer oder der neue Edge von 

Windows, Firefox von der gemeinnützigen Organisation 

mozilla oder den Browser 7 der Telecom. Daneben gibt es 

noch viele weitere Anbieter von Browsern.

Antivirenprogramme, Firewall

Wenn man im Internet surft, lauern auch viele Gefahren. 

Deshalb muss der Computer mit einem Antivirenprogramm 

geschützt werden. Da gibt es sehr viele auf dem Markt. 

Manche sind kostenlos, andere sind kostenpfl ichtig. In 

Windows 10 ist z.B. das kostenlose Programm Windows 

Defender integriert. Weiterhin möchte ich noch McAfee-

Security nennen.

Bekannte kostenpfl ichtige Programme sind z.B. Norton 

Antivirus, Kaspersky Internet Security und viele andere. 

Man kann im Internet suchen, um ein für seine Wünsche 

geeignetes Virenschutzprogramm zu fi nden oder sich im 
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Ende redaktioneller Teil

Fachhandel informieren.

Eine Firewall (auf Deutsch Brandmauer) ist ein 

Sicherungssystem, das einen Computer vor unerwün-

schten Netzzugriffen schützt. Es ist meist Bestandteil 

der Betriebssysteme und muss nur noch durch ent-

sprechende Einstellungen aktiviert werden.

Suchmaschinen und Wikipedia

Eine Suchmaschine ist ein Programm zur Suche von 

Informationen, die auf einem Computer oder einem 

Computernetzwerk (z.B. World Wide Web) gespeichert 

sind.

Bekannte Suchmaschinen sind z.B. Google, Bing, Yahoo, 

AOL u.s.w.

Wikipedia ist eine freie Enzyklopädie, die weltweit von 

freiwilligen Mitarbeitern immer weiter entwickelt und 

neuen Erkenntnissen angepasst wird. Sie ist damit 

ein umfassendes Informationssystem, in das man bei 

Eingabe von Suchbegriffen in die Suchmaschinen immer 

wieder hingeführt wird. Ich fi nde, es ist eine der besten 

Errungenschaften der Neuzeit.

Hier möchte ich heute dieses doch recht anspruchsvolle 

Thema als Teil 1 beenden. In einem Teil 2 dieses Artikels 

folgen noch weitere Erläuterungen zu den sogenannten 

Clouds, zur Spracherkennung und zur Nutzung der 

e-book-Reader. 

Die 3 Bilder zeigen einen Desktop-PC, einen Laptop-PC  

und einen Tablet-PC als kleine Computerfamilie. Sie wurden 

dem Buch „Windows 10“ von Mareile Heiting entnommen.

Aufgeschrieben von Joachim Schwer 
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